
DVS TECHNOLOGY GROUP 
TRÄGT MIT NEUEN ZERSPANUNGS LÖSUNGEN  
ZUR MOBILITÄTSWENDE BEI

Die Zukunft der Mobilität ist schwer vorherzusagen. Welche Antriebstechnologien  
werden sich durchsetzen?  Wird der Verbrennungsmotor eingestellt oder eine 
Renaissance erleben? Wie sieht das CO2-neutrale, feinstaubfreie, mit erneuerbaren 
Ressourcen betriebene Fahrzeug der Zukunft aus? Viele Fragen, für die es zurzeit  
keine konkreten Antworten gibt. Die Prognosen gehen jedoch alle in dieselbe  
Richtung. In den Industrieländern werden weniger Fahrzeuge mit reinem 
Verbrennungs motor verkauft und Hybridantriebe bilden die Übergangstechnologie 
zum reinen Elektroantrieb. Dank wachsendem Mittelstand in Schwellen ländern, wird 
weltweit ein Anstieg der PKW-Gesamtabsatzzahlen erwartet. Die DVS TECHNOLOGY 
GROUP hat Lösungen für verschiedene Szenarien der Mobilitätswende entwickelt.

Konventionelle Antriebe müssen noch effizienter 
ausgelegt werden, um ihren Wirkungsgrad zu erhö-
hen und den Kraftstoffverbrauch weiter zu senken. 

Zudem sollen sie auch weiterhin möglichst wirt-
schaftlich produziert werden. Neue Technologien   

wie das definierte Planschleifen der DISKUS WERKE 
Schleiftechnik GmbH oder das von PRÄWEMA 
Antriebstechnik weiterentwickelte Honen von 

innenliegenden Verzahnungen ermöglichen neue 
Werkstückgeometrien und feinere Oberflächen, wie 
sie zur Wirkungsgradsteigerung moderner Getriebe 
benötigt werden. Weiterentwicklungen, wie die der 
Twin-Spindel zur simultanen Bearbeitung von zwei 

Werkstücken bei der BUDERUS-Hartfeinbearbei-
tung oder die Reduzierung der Nebenzeiten beim 

PRÄWEMA-Verzahnungshonen, machen die  
Serienfertigung von Getriebeteilen noch effizienter.

Der Wegfall des Verbrennungsmotors macht Elektrofahrzeuge fast  
geräuschlos. Dadurch steigen die Anforderungen an das Geräuschver-
halten und die Hartfeinbearbeitung verzahnter Antriebskomponenten. 
PRÄWEMA hat für dieses Szenario die VarioCrossHoning-Technologie 
entwickelt. Durch eine oszillierende Bewegung beim Verzahnungshonen 
können Oberflächen so auf einen Rz-Wert < 1µm optimiert werden. 

Die zurzeit noch geringen Stückzahlen an E-Komponenten erfordern 
andere Maschinenkonzepte. WMZ hat für diesen Bedarf die Maschinen-
serie H200 im Programm. Im Serieneinsatz beim Schwesterunternehmen 
DVS Production fertigt die Komplettbearbeitungsmaschine Hohlwellen 
für Elektroantriebe. Im Anschluss an die Weichzerspanung wird die Welle 
auf einer DVS UGrind von BUDERUS Schleiftechnik hartfeinbearbeitet.  
Den letzten Schliff für die Verzahnung erhält sie danach auf einer  
PRÄWEMA-Verzahnungshonmaschine des Typs SynchroFine. 

Hybrid-Konzepte basieren auf konventionellen 
Antrieben. Das Baukastenprinzip der Hersteller 
verlangt dabei ein hohes Maß an Flexibilität 
bei der Produktion der Bauteile. Dieses Maß 
ist mit umrüstfreundlichen Produktionsan-
lagen wie dem Verzahnungszentrum SkiveLine 
der PITTLER T&S GmbH zu erreichen. Auch 
der Kraftstoffverbrauch von Hybrid-Fahrzeugen 
wird mittels präziser Synchronisation der 
Verbrennungs- und Elektromotoren weiter 
optimiert werden müssen. Für die bei Hybrid-
antrieben bevorzugten Doppelkupplungs- oder 
CVT-Getriebe bedarf es deshalb einer wei-
teren Effizienzsteigerung. Die dafür nötige 
hohe Oberflächenqualität für CVT-Pulleys und 
Gangräder ist mit dem neu entwickelten Hart-
feinbearbeitungszentrum BV235 der BUDERUS 
 Schleiftechnik prozesssicher herstellbar. 

Die DVS-Unternehmen sind auf alle  
realistischen Szenarien vorbereitet und machen  
es sich zur Aufgabe aktiv an der Mobilität von  
morgen mitzuwirken. Ganz unter dem DVS-Motto:  

We drive future mobility.

Konventionell

Elektro

Hybrid
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Vorwort des  
Vorstandsvorsitzenden
Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

der DVS TECHNOLOGY GROUP ist es im Geschäftsjahr 2017 wiederholt gelungen, die 
Rekordzahlen der vergangenen Jahre zu übertreffen. Die drei Geschäftsbereiche DVS 
Machine Tools & Automation, DVS Tools & Components und DVS Production sind 
erneut überdurchschnittlich zum Markt gewachsen. Der Umsatz lag bei Mio. EUR 247 
und damit 13 Prozent höher als im vergangenen Jahr. Das EBIT stieg deutlich um  
41 Prozent auf Mio. EUR 16. Vorstand und Aufsichtsrat werden der Hauptversamm-
lung eine Dividende in Höhe von EUR 0,25 pro Aktie vorschlagen. 

Weiterhin sehen wir die DVS TECHNOLOGY GROUP bestens gerüstet für weiteres 
Wachstum in Richtung der Mio. EUR 300 Marke. Ein Ziel, für das wir auch im neuen 
Geschäftsjahr in Technologie- und Werkzeugentwicklung, moderne Infrastruktur und 
hochqualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter investieren werden.

Innovationsstark haben wir uns unter dem Motto WE DRIVE FUTURE MOBILITY auf 
der Branchenleitmesse EMO in Hannover präsentiert. Neben den Weltpremieren der 
Maschinenserien BUDERUS BV235, DISKUS DFine und PITTLER SkiveLine, konnten 
Besucher am DVS-Stand die ganzheitliche Fertigung von hochpräzisen Wellen und 
Hohlrädern des Elektroantriebes erleben. PRÄWEMA stellte in diesem Kontext weg-
weisende Neuerungen bei der Honbearbeitung von Innenverzahnungen vor. Der 
große Anklang im Verlauf der Messe und eine Reihe von Projekten für Hybrid- und 
Elektroantriebskomponenten in den Auftragsbüchern zeigen, dass die DVS TECHNO-
LOGY GROUP die richtigen Lösungen für künftige Zerspanungsanforderungen bietet.

Wachstum braucht Raum – deshalb erweitern und modernisieren wir aktuell unsere 
Produktionskapazitäten bei BUDERUS Schleiftechnik in Aßlar, bei DVS Tooling in 
 Hemer, bei PRÄWEMA in Eschwege sowie bei DVS Production in Krauthausen. 
 Insge samt werden wir 9.000 m² neue Büro- und Produktionsfläche errichten.

Der Schlüssel zu Wachstum und Innovation sind unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Ohne ihr fundiertes Know-how, ihren Einsatz und ihren Erfolgswillen hätten 
wir die guten Ergebnisse der vergangenen Jahre nicht erreicht. Dank Ihnen konnten 
wir im vergangenen Geschäftsjahr 78 neue Arbeitsplätze schaffen und unsere Beleg-
schaft erstmals auf über 1.200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vergrößern.

Bedanken möchte ich mich im Namen des Vorstandes für Ihr Vertrauen in unsere 
Strategie und die Zeit, die Sie uns gegeben haben, diese umzusetzen. Dass es sich 
gelohnt hat, werden Sie bei der Lektüre unseres diesjährigen Geschäftsberichtes 
 feststellen. 

Ihr

Josef Preis (CEO)
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 DVS TECHNOLOGY GROUP
INTEGRIERTE PRODUKTIONSLÖSUNGEN MIT SYSTEM

Die DVS TECHNOLOGY GROUP ist ein Zusammenschluss von zwölf operativ 
 selbstständigen Unternehmen unter dem gemeinsamen Dach der DISKUS WERKE  
AG. Die DVS-Unternehmen definieren sich als Lösungsanbieter für zerspanende 
Bearbeitungsprozesse in definierten Marktsegmenten. Folgende ineinander 
verzahnte Geschäftseinheiten sind integraler Bestandteil des Geschäftsmodells der 
DVS TECHNOLOGY GROUP:

DVS Machine Tools & Automation: Die Herstellung und der Vertrieb von hoch-
präzisen Werkzeugmaschinen und Automationseinheiten sowie das dazugehörige 
Servicegeschäft (Technischer Service, Ersatzteile, Überholungen / Reparaturen).
DVS Tools & Components: Die kundenindividuelle Entwicklung, Herstellung und der 
Vertrieb von Werkzeugen und Schleifmitteln. 
DVS Production: Die Serienfertigung von PKW- und Nutzfahrzeugkomponenten auf 
DVS Werkzeugmaschinen.

Gemeinsam sind die Unternehmen der DVS TECHNOLOGY GROUP in der Lage, die 
gesamte Prozesskette der Weich- und Hartbearbeitung für ein breites Spektrum an 
Werkstücken anzubieten. Dazu gehören unter anderem Zahnräder, Wellen oder 
Synchron teile für PKW- und Nutzfahrzeuggetriebe, Komponenten von Fahrzeug-
motoren und des Antriebsstranges sowie Bauteile des allgemeinen Maschinenbaus.

Ineinander verzahnte Produktionslösungen – Made in Germany.

Jedes DVS-Unternehmen agiert selbständig am Markt, greift jedoch stets auf das 
Know-how der Gruppenpartner zurück. So profitieren die Unternehmen und letzten 
Endes auch der Kunde vom Technologieaustausch innerhalb der Gruppe.

Ein Beispiel: Die DVS Production GmbH in Krauthausen erhielt den Auftrag zur Pro-
duktion von mehreren Millionen Planetenrädern pro Jahr. Gemeinsam mit PITTLER, 
PRÄWEMA, BUDERUS und WMZ wurde daraufhin ein Bearbeitungskonzept erstellt. 
Das Konzept beinhaltete die Bearbeitungsschritte Weichdrehen, Verzahnen, Entgra-
ten, Anspitzen, Innenhonen und Verzahnungshonen. NAXOS-DISKUS und DVS 
Tooling zeichneten sich für das Werkzeugkonzept in Form von Schleifscheiben, 
 Honringen und Abrichtwerkzeugen verantwortlich. Gemeinsam wurde so eine hoch-
effiziente Produktionslinie geschaffen, die die Vorteile einer integrierten DVS-System-
lösung deutlich hervorhebt. 

GESCHÄFTSMODELL DVS TECHNOLOGY GROUP
Lösungsanbieter für zerspanende Bearbeitungsprozesse  

in definierten Marktsegmenten

DVS Machine Tools & 
Automation

DVS ProductionDVS Tools &  
Components

Die PRÄWEMA-
Technologie des Innen-

verzahnungshonens 
ist der Schlüssel zur 

besseren Oberflächen-
qualität  innenverzahnter 

Bauteile  



Geschäftsverlauf auf einen BLICK

Auszubildende bei WMZ 
lernen in der betriebseigenen 

Lehrwerkstatt das Fertigen 
hochpräziser Bauteile
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Die wichtigsten Zahlen auf einen Blick
DISKUS WERKE AG KONZERN

BILANZ [ TEUR ] 2013 2014 2015 2016 2017

Gezeichnetes Kapital 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000

Eigenkapital 109.266 110.893 117.248 120.572 125.362

Eigenkapitalquote in % 51,2 55,3 53,8 52,5 52,0

Eigenkapitalrentabilität in % 5,4 3,1 6,5 4,2 5,8

Bilanzsumme 213.426 200.402 218.088 229.664 241.248

MITARBEITER 2013 2014 2015 2016 2017

Mitarbeiter im  
Periodendurchschnitt [ANZ.] 942 982 1.067 1.124 1.202

Umsatz pro Mitarbeiter [TEUR] 180 163 187 194 205

GESCHÄFTSVERLAUF AUF EINEN BLICK 9

AKTIE 2013 2014 2015 2016 2017

Ergebnis je Aktie [EUR] 0,61 0,36 0,78 0,52 0,75

Eigenkapital je Aktie [EUR] 11,29 11,46 12,12 12,46 12,95

Anzahl Aktien [ST.] 9.677.413 9.677.413 9.677.413 9.677.413 9.677.413

Höchster Kurs [EUR] 21,04 13,24 16,58 13,99 19,63

Niedrigster Kurs [EUR] 12,49 12,16 12,84 10,00 11,66

Aktienkurs am 31.12. [EUR] 12,72 13,17 13,44 11,54 16,91

Marktkapitalisierung 31.12. [EUR] 123.096.693 127.451.529 130.016.044 111.638.636 163.645.054

Dividende je Aktie [EUR] 0,10 0,10 0,21 0,20 0,25*

Dividendenausschüttung [EUR] 967.741 967.741 2.032.256 1.935.483 2.419.353

* Dividendenvorschlag

GEWINN- & VERLUSTRECHNUNG [ TEUR ] 2013 2014 2015 2016 2017

Umsatz 169.514 160.498 199.153 218.440 246.882

Betriebsleistung 166.160 160.274 212.407 223.385 253.100

EBITDA 
 in % vom Umsatz

22.265 
13,1

18.610 
11,6

23.351 
11,7

20.947 
9,6

26.254 
10,6

Ergebnis v. Zinsen & Steuern (EBIT) 
 in % vom Umsatz

14.016 
8,3

9.021 
5,6

14.005 
7,0

11.445 
5,2

16.164 
6,5

Jahresüberschuss 
 in % vom Umsatz

5.938 
3,5

3.481 
2,2

7.576 
3,8

5.078 
2,3

7.244 
2,9

0 50.000 100.000 150.000 200.000 250.000

UMSATZ [ TEUR ]

2013    169.514

2014    160.498

2015    199.153

2016    218.440

2017    246.882

AUFTRAGSEINGANG [ TEUR ]

2013    150.108

2014    164.376 

2015    211.115

2016    221.319

2017    247.537

0 50.000 100.000 150.000 200.000 250.000

AUFTRAGSBESTAND [ TEUR ]

2013    106.917

2014    110.816

2015    122.778

2016    125.703

2017    126.358

0 50.000 100.000 150.000 200.000 250.000

EBIT [ TEUR ]

2013     14.016

2014      9.021

2015     14.005

2016     11.445

2017     16.164

0 3.750 7.500 11.250 15.000 18.750



Produkte & Unternehmen

Schneller aufs Zielmaß  
kommen Anwender dank der 
Bedienoberfläche UCee

Ein Garant für Präzision 
und Flexibilität ist 
der Multifunktionskopf 
der DVS UGrind 
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 Produkte & Unternehmen
Die DISKUS WERKE AG ist ein strategischer Unternehmensverbund, der unter dem 
Markennamen DVS TECHNOLOGY GROUP am Markt agiert.

Alles begann mit der Vision als Gruppe die komplette Prozesskette der Weich- und 
Hartbearbeitung von rotationssymmetrischen Bauteilen anbieten zu können. Heute ist 
die DVS TECHNOLOGY GROUP zu einem Systemanbieter gereift, der neben der 
 genannten Prozesskette zudem das optimale Werkzeug einbringen kann und auch 
dank eigener Produktionsstätten zur Serienfertigung von Fahrzeugkomponenten mit 
stetigen Innovationen überzeugt.

Die strategische Verknüpfung von Maschinenbau, Werkzeugentwicklung und Produk-
tion ist dabei das Alleinstellungsmerkmal der DVS TECHNOLOGY GROUP, welches die 
Marktposition der Gruppe, aber auch die jedes einzelnen DVS-Unternehmens stärkt.

EINZELSTÜCK

Schiebemuffen übertragen  

im Fahrzeuggetriebe das  

Drehmoment von der  

Getriebewelle zum Gangrad.  

Die Kombination von PRÄWEMA-   

Techno logien ermöglicht die  

Komplettbearbeitung solcher  

Bauteile in einer Maschine. 

Platz für bis zu 
120 Werkzeuge 

bietet das  
Werkzeugmagazin 

der PITTLER PV2000
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DISKUS WERKE SCHLEIFTECHNIK GMBH
Als Pionier beschäftigt sich die DISKUS WERKE Schleiftechnik GmbH seit 1911 mit dem Spezialgebiet des 
Planseiten-Schleifens und Doppel-Planseiten-Schleifens, das noch heute unter dem Fachterminus „DISKUS- 
Schleifen“ etabliert ist. DISKUS zählt zu den führenden Herstellern von Werkzeugmaschinen zum Bearbeiten 
planer und paralleler Flächen. Mit den DISKUS Planseiten-Schleifmaschinen werden höchste Genauigkeiten 
bei gleichzeitig  großen Abtragsleistungen eingehalten. Dies wird unter anderem durch die eigenentwickelte 
Messsteuerung IONIC18 sichergestellt.

Geschäftsführer  

v.l.n.r: Christoph Wernz, 

Stefan Menz 

Geschäftsführer  

Dr.-Ing. Phillip Utsch

BUDERUS SCHLEIFTECHNIK GMBH 
Im Bereich der Hartfeinbearbeitung rotationssymmetrischer Bauteile gehört BUDERUS Schleiftechnik zu 
 einem der führenden Anbieter von Präzisionsmaschinen für das Innenrund-, Außenrund- und Gewinde-
schleifen, häufig auch in Kombination mit Hartdrehbearbeitungen. BUDERUS Schleiftechnik entwickelt und 
produziert hocheffiziente Maschinen- und Automationslösungen, die weltweit vor allem in der Fahrzeug-
industrie im Einsatz sind. Zahnräder und Wellen werden mit BUDERUS-Technologien bis aufs µ genau be-
arbeitet und sorgen somit für ein Höchstmaß an Präzision im modernen PKW- und Nutzfahrzeug-Getriebe.

DVS MACHINE TOOLS & AUTOMATION

Geschäftsführer 

v.l.n.r: Dr. Markus 

Brumm, Stefan Menz

PITTLER T & S GMBH
PITTLER T & S entwickelt und fertigt hochpräzise Drehbearbeitungszentren für die Weich- und Hartdrehbe-
arbeitung sowie die Bohr- und Fräsbearbeitung von rotationssymmetrischen Bauteilen mit bis zu 5.000 mm 
Durchmesser. 

Im Geiste des Firmengründers wurde die Wälzschäl-Technologie zu einer hocheffizienten Verzah nungs-
technologie weiterentwickelt, die sich sowohl im Rahmen der Komplettbearbeitung aber auch als Ein zel-
technologie im Maschinenportfolio von PITTLER etabliert hat. 

DVS UNIVERSAL GRINDING GMBH
Die DVS Universal Grinding GmbH fertigt Kombinationsmaschinen für die Hartfeinbearbeitung von Wellen 
und Futterbauteilen mit einer Spitzenweite von bis zu 1.800 mm. Der Fokus liegt dabei auf Bauteil-Los-
größen von der Einzel- bis zur Mittelserienproduktion. Dank einer engen Zusammenarbeit mit den Maschinen- 
und Werkzeugherstellern der DVS TECHNOLOGY GROUP kann das Unternehmen auf einen umfangreichen 
Technologie-Pool zugreifen. 

Ein Ergebnis dieser engen Zusammenarbeit ist die Maschinenserie DVS UGrind, mit der erstmalig in der 
Kleinserienfertigung Schleif-, Hartdreh- und Messanwendungen in einer Aufspannung präzise und profi-
tabel realisiert werden können. Geschäftsführer 

v.l.n.r: Sabri Akdemir, 

Stefan Menz
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WERKZEUGMASCHINENBAU SINSHEIM GMBH 
Die Werkzeugmaschinenbau Sinsheim GmbH – kurz WMS – ist ein Serviceunternehmen für Werkzeug-
maschinen und deren Module. Das Serviceangebot umfasst sämtliche Instandhaltungsmaßnahmen, 
 Wartungen, Reparaturen, Modernisierungen und Ersatzteillieferungen für einzelne Baugruppen oder ganze 
Anlagen. Dafür nutzt WMS Originalunterlagen und -ersatzteile der Hersteller. Hinzu kommen vielfältige 
Sonderleistungen, zu denen unter anderem die Ausarbeitung und Optimierung der Bearbeitungstechno-
logie und die Produktionsbegleitung gehören. Als internationaler Serviceanbieter bietet WMS, je nach 
Kundenbedürfnissen, Servicelösungen für die unterschiedlichsten Größen von Industriebetrieben.

Geschäftsführer 

Joachim Ernst

WERKZEUGMASCHINENBAU ZIEGENHAIN GMBH
Werkzeugmaschinen für die flexible Bearbeitung von wellenförmigen Bauteilen werden innerhalb der  
DVS TECHNOLOGY GROUP bei WMZ in Schwalmstadt-Ziegenhain konstruiert und produziert. PKW- und 
Nutzfahrzeug-Bauteile mit einer Länge von bis zu 4.500 mm können dank des modularen Baukasten sys tems 
in nur einer Aufspannung komplett bearbeitet werden. Neben Dreh-, Fräs- und Bohrbearbeitungen können 
auch Verzahnungen in wellenförmige Werkstücke eingebracht werden. Die von WMZ weiterentwickelte 
Mittenantriebstechnik ermöglicht eine hocheffiziente Bearbeitung passender Bauteile. Neben Werkzeug-
maschinen entwickelt und fertigt WMZ hochwertige Motorspindeln in Serie. Die Spindeln sind in nahezu 
allen Maschinen der DVS TECHNOLOGY GROUP im Einsatz.

Geschäftsführer 

v.l.n.r: Mario Preis, 

Matthias Littig

PRÄWEMA ANTRIEBSTECHNIK GMBH
PRÄWEMA entwickelt und produziert Maschinen zur Bearbeitung und Herstellung von Verzahnungen.  
Der Fokus liegt dabei auf Zahnrädern, Synchronteilen und Wellen des Fahrzeuggetriebes. 

Das Fräsen von Rast nuten, Hinterlegungen und Verzahnungen gehört ebenso zum PRÄWEMA-Techno-
logieportfolio wie das Anspitzfräsen und das Verzahnungsschleifen. Die Technologie des Verzahnungshonens 
wurde bei PRÄWEMA zur wettbewerbsfähigen Marktreife weiterentwickelt mit dem Ergebnis, dass man mit 
über 700 verkauften Maschinen weltweit Markt- und Technologieführer ist.

Geschäftsführer  

Jörg Schieke

DVS TOOLS & COMPONENTS

DVS TOOLING GMBH
Mit Original-Werkzeuglösungen und weltweitem Technologiesupport für das PRÄWEMA Verzahnungshonen 
schafft die DVS Tooling GmbH den entscheidenden Mehrwert für Getriebeproduzenten. Das Sortiment von 
DVS Tooling deckt den gesamten Werkzeugumfang des Verzahnungshonens ab. Zu den zentralen Produkten 
zählen der PRÄWEMA ORIGINAL Honring sowie das Abrichtwerkzeug VarioSpeedDresser®. 

Durch Anwendung der eigens entwickelten Veredelungstechnologie „DVS LaserCut“ am VarioSpeedDresser® 
setzt DVS Tooling neue Maßstäbe in Bezug auf die Oberflächengüte und Profilqualität von verzahnten 
 Bauteilen.

Geschäftsführer  

Sandro Schäfer
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DVS PRODUCTION GMBH 
Im Auftrag der Automobilindustrie produziert DVS Production am thüringischen Standort Krauthausen 
Komponenten des PKW-Getriebes in Serie. Unter Anwendung der Technologien Drehen, Verzahnen, Schlei-
fen und Honen wird in Krauthausen die gesamte Prozesskette der Weich- und Hartbearbeitung bedient.  
Die Produktionstechnik besteht ausschließlich aus den neuesten Maschinengenerationen der DVS TECH-
NOLOGY GROUP. Mit der Zertifizierung nach ISO/TS 16949 unterstreicht DVS Production den eigenen, 
enorm hohen Qualitätsanspruch und garantiert, dass dieser sich auf gleichbleibend hohem Niveau bewegt.

Geschäftsführer  

v.l.n.r:  

Rainer Eisel, 

Mario Möller

DVS PRODUCTION SOUTH GMBH
Mit modernster, an das Prinzip Industrie 4.0 angelehnter Fertigungstechnologie werden bei DVS Production 
South im Auftrag der Nutzfahrzeugindustrie LKW-Radnaben in Serie gefertigt. Dank fahrerlosem Trans-
portsystem und RFID-Technologie konnte eine fast vollautomatische und hocheffiziente Produktionslinie 
rea lisiert werden. 

Auch vom Auftragsvolumen kleinere Dreh- oder Fräsbearbeitungen werden am Standort Kürnbach bei 
Karlsruhe wirtschaftlich und zuverlässig gefertigt. 

Die Zugehörigkeit zur DVS TECHNOLOGY GROUP ermöglicht den direkten Zugang zu den effizientesten 
Bearbeitungstechnologien im Bereich Drehen, Fräsen, Verzahnen, Schleifen und Verzahnungshonen.

Geschäftsführer 

v.l.n.r.: Rainer Eisel, 

Sven Fröhlich 

NAXOS-DISKUS SCHLEIFMITTELWERKE GMBH
Die bereits in 1871 in Frankfurt am Main gegründete heutige NAXOS-DISKUS Schleifmittelwerke GmbH 
stellt Präzisionsschleifwerkzeuge für unterschiedlichste Anwendungen her. 

Das Produktprogramm umfasst dabei vor allem Schleifkörper zum Doppelseitenplanschleifen, Außenrund-
schleifen, Centerless-Schleifen sowie Verzahnungsschleifen. Die Schleifkörper werden je nach Anwendung 
aus konventionellem Schleifkorn bis hin zu ultraharten Schneidstoffen wie CBN gefertigt. 

Als Systempartner arbeitet NAXOS eng mit den DVS-Schleifmaschinenherstellern bei der Entwicklung indivi-
dueller Werkzeuglösungen zusammen.

Geschäftsführer 

NAXOS-DISKUS  

v.l.n.r.:  

Hans-Peter  

Rokenbauch,  

Ernst Löffler

DVS PRODUCTION DVS SALES & SERVICE

DVS TECHNOLOGY AMERICA, INC.
Seit 2014 ist DVS Technology America, Inc. mit Sitz in Plymouth, Michigan, im Herzen der amerikanischen 
Automobilindustrie, das Gesicht der DVS TECHNOLOGY GROUP in den USA, Kanada und Mexiko. 

Das Team besteht aus erfahrenen Fachkräften in Vertrieb, Projektmanagement und Service, und das mit der 
Beson derheit, dass über die reine Kundenbetreuung hinaus auch Unterstützung bei der Implementierung 
neuer und Optimierung bereits angewandter Technologien geleistet werden kann.

Geschäftsführer  

Ralf-Georg Eitel
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DVS TECHNOLOGY (SHENYANG) CO., LTD.
An zwei Standorten operiert das Vertriebs- und Serviceunternehmen DVS Technology (Shenyang) Co., LTD. 
im Reich der Mitte. Von Shanghai aus betreuen einheimische Vertriebsingenieure den chinesischen Kunden-
kreis aus OEMs und Zulieferfirmen der hiesigen PKW- und Nutzfahrzeugindustrie. Für die Implementierung, 
Wartung und Instandhaltung der DVS-Maschinen ist das Service-Team von DVS Technology China mit Sitz 
in Shenyang zuständig. Durch die unmittelbare Nähe zu den wichtigsten chinesischen  Produktionsstandorten 
agieren die lokalen DVS-Experten schnell und flexibel im Dienste ihrer Kunden. 

DVS Servicetechniker 

im Einsatz bei einem 

chinesischen Kunden

DVS TECHNOLOGY EUROPE GMBH
Die mehrsprachigen Vertriebsingenieure und Projektmanager von DVS Technology Europe sprechen 
 gezielt Key Accounts und deren Zulieferer im süd- und mitteleuropäischen Markt an. Ein weiteres Auf-
gabengebiet ist die Koordination von Projekten nach Auftragserteilung. Die Planung von Material-
einsatz, Personal und Logistik ist dabei genauso Teil des Projektmanagements wie die direkte Abstim-
mung mit dem Kunden. Ferner steuert das Team mit Sitz in der bayerischen Landeshauptstadt München 
auch Projekte zur Technologieunterstützung oder zur Optimierung bestehender Produktionsanlagen. 

Geschäftsführer 

Bernd Rothenberger

Mit größter Sorgfalt 
 werden CBN-Schleifscheiben 
bei NAXOS-DISKUS in 
Butzbach gefertigt



Organe & Struktur

Diamantabrichträder 
von DVS Tooling 

ermöglichen 
konstante Bearbeitungs-

ergebnisse beim   
 Verzahnungshonen



Der Aufsichtsrat hat den Geschäften, die nach Gesetz und Satzung seiner Zustim-
mung unterliegen, zugestimmt. Hierzu gehören Entscheidungen und Maßnahmen, 
die für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens von grund - 
 le gender Bedeutung sind. 

Wichtige Themen in 2017 waren u.  a.: der Jahresabschluss 2016, die strategische 
Positionierung und Entwicklung des Unternehmens, Investitionen in das Sachanlage-
vermögen, der Erwerb und die Gründung von Gesellschaften, die Weiterentwicklung 
der Produktlinien bzw. Innovationen, die Beschlussvorschläge und Tagesordnungs-
punkte der Hauptversammlung 2017, die Finanzierung der Gesellschaft, die Budge-
tierung für das Geschäftsjahr 2018 und die Mittelfristplanung 2018 – 2020 sowie 
 Aspekte des Risikomanagements, der Compliance und der Corporate Governance. 

Den Jahresabschluß zum 31. Dezember 2017 der DISKUS WERKE AG nach HGB sowie 
den DISKUS WERKE Konzernabschluss nach HGB einschließlich des Berichts über die 
Lage des Konzerns zum 31. Dezember 2017 hat die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
und Steuerberatungsgesellschaft Dr. Dornbach GmbH & Co. KG, Darmstadt, geprüft 
und jeweils mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk für die DISKUS 
 WERKE AG und für den DISKUS WERKE Konzern mit Datum 11. Mai 2018 versehen. 
Die Prüfberichte und die Abschlußunterlagen wurden allen Aufsichtsratsmitgliedern 
rechtzeitig zur Verfügung gestellt. Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestell-
ten Jahresabschluß der DISKUS WERKE AG, den DISKUS WERKE Konzernabschluss 
sowie den Bericht über die Lage des Konzerns für das Geschäftsjahr 2017 geprüft und 
ohne Einwendungen gebilligt. Damit ist der Jahresabschluß der DISKUS WERKE AG 
festgestellt. Dem Vorschlag des Vorstandes für die Verwendung des Bilanzgewinns 
hat sich der Aufsichtsrat angeschlossen.

Personelle Veränderungen im Aufsichtsrat und im Vorstand gab es in 2017 nicht.  

Der Aufsichtsrat dankt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie den Führungs-
kräften der DISKUS WERKE AG und deren Tochtergesellschaften für ihren Einsatz und 
die geleistete, erfolgreiche Arbeit im Geschäftsjahr 2017.

Dietzenbach, im Mai 2018
Für den Aufsichtsrat

Dr. Philipp Mohr
Vorsitzender des Aufsichtsrates

Bericht des Aufsichtsrates
Sehr geehrte Damen und Herren,

im Geschäftsjahr 2017 hat der Aufsichtsrat gemäß Gesetz und Satzung den Vorstand 
der Gesellschaft bei der Leitung des Unternehmens regelmäßig beraten und über-
wacht. Er war in Entscheidungen von erheblicher Bedeutung für das Unternehmen 
eingebunden.

Der Aufsichtsrat wurde regelmäßig, zeitnah und umfassend schriftlich und mündlich 
über die Lage der Gesellschaft und ihrer Tochtergesellschaften sowie die grundsätz-
lichen Fragen der Geschäftspolitik durch den Vorstand unterrichtet. Die Grundlage zur 
Wahrnehmung ihrer Kontroll- und Prüffunktion bildet dabei ein monatliches Be-
richtswesen sowie ein konsolidiertes Quartals-Reporting, welches die Aufsichtsrats-
mitglieder regelmäßig erhalten und in welchem die aktuelle Situation der einzelnen 
Gesellschaften und des gesamten Konzerns dargestellt ist. 

Im Jahr 2017 ist der Aufsichtsrat zu vier Sitzungen zusammengekommen. In diesen 
hat er sich anhand der schriftlichen und mündlichen Berichterstattung des Vorstandes 
eingehend über den Geschäftsverlauf, die Lage des Unternehmens, über bedeutsame 
Geschäftsvorfälle sowie die Strategie und deren Umsetzung unterrichten lassen und 
darüber beraten. Die wirtschaftliche Entwicklung der Gesellschaft und ihrer Beteili-
gungen, insbesondere deren Umsatz- und Ergebnisentwicklung sowie Finanz- und 
Liquiditätslage, wurde ausführlich erörtert. Die Mitglieder von Aufsichtsrat und Vor-
stand waren bei allen Sitzungen vollzählig anwesend. Zwischen den Aufsichtsrats-
sitzungen haben sich Vorstand und Aufsichtsrat in persönlichen Gesprächen oder 
telefonisch abgestimmt und regelmäßig Kontakt gehalten. Sofern erforderlich 
 wurden AR-Beschlüsse per Umlaufverfahren abgeschlossen.
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Der Aufsichtsrat  

der DISKUS WERKE AG  

v.l.n.r.: Dr. Sven 

Rothenberger, Dr. Steen 

Rothenberger, Peter 

Heinz, Dr. Philipp Mohr, 

Günter Rothenberger, 

Meinert Hahnemann
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Bericht des Vorstandes
Sehr geehrte Damen und Herren,

die DISKUS WERKE AG und ihre Tochtergesellschaften haben das Geschäftsjahr 2017 
erfolgreich abschließen können. 

Das Geschäftsjahr 2017 ist gekennzeichnet durch:

·  Markt: Die deutsche Werkzeugmaschinenbranche blickt auf ein gutes Jahr 2017 
zurück. Die Produktion wurde um 4% gegenüber 2016 gesteigert, während sich die 
Auftragseingänge um 8 % erhöhten, insbesondere im 2. Halbjahr 2017.

·  Die DISKUS WERKE AG hat im abgelaufenen Geschäftsjahr ihre gute Marktposition 
als Lösungsanbieter für zerspanende Bearbeitungsprozesse gefestigt und unser 
 starkes Standbein in der Automobilindustrie und deren Zulieferern weiter ausbauen 
können. 

·  Auftragseingang: Unsere Auftragseingänge mit TEUR 247.537 in 2017 haben sich 
um rd. 12 % gegenüber 2016 verbessert. Fast alle DVS Gruppengesellschaften konn-
ten gute bis sehr gute Auftragseingänge in 2017 erzielen. Unser Auftragsbestand 
mit TEUR 126.358 per 31.12.2017 sichert uns eine gute Auslastung für 2018.

·  Umsatz, Betriebsleistung: Im Geschäftsjahr 2017 konnte ein Umsatz im DISKUS 
WERKE Konzern von TEUR 246.882 erzielt werden. Dies liegt rd. 13 % über dem 
Vorjahr. Die Betriebsleistung mit TEUR 253.100 in 2017 konnte um 13 % gegenüber 
2016 gesteigert werden.

·  EBIT: In 2017 wurde ein operatives Ergebnis (EBIT) von TEUR 16.164 (Vj. TEUR 11.445) 
erwirtschaftet, dies entspricht einer EBIT-Marge von 6,3 % (Vj. 5,1 %) bezogen auf die 
Betriebsleistung. Insgesamt wird ein Jahresüberschuß im Konzern von TEUR 7.244   
(Vj. TEUR 5.078) ausgewiesen.

·  Erfreulich haben sich die Zahlen zur Verschuldung und zum Verschuldungsgrad in 
2017 entwickelt. Trotz eines erheblichen Wachstums in 2017 liegen die Bankver-
bindlichkeiten per 31.12.2017 knapp unter Mio. EUR 62.

·  Schwerpunkt unserer Forschung und Entwicklung in 2017 waren u.a. die auf 
verschiedenen Messen, z.B. EMO in Hannover und CIMT in Peking, gezeigten Inno-
vationen: Neue Maschinentypen und -plattformen UGrind, DFine, SkiveLine und 
BV235 sowie die Weiterentwicklung der Technologie des Innenverzahnungshonens.

·  In 2017 haben wir Investitionen im Sachanlagevermögen i.H.v. TEUR 7.612 reali-
siert. Dies betraf bauliche Erweiterungen insbesondere bei PRÄWEMA Antriebs-
technik GmbH in Eschwege sowie Rationalisierungsinvestitionen in neue Maschinen 
für die eigene mechanische Fertigung.

Insgesamt sind wir mit dem Geschäftsverlauf in 2017 mit einer differenzierten Ent-
wicklung in den einzelnen DVS Gesellschaften zufrieden. Wir haben die Wachstums- 
und Ergebnisziele in 2017 voll erreicht und teilweise übertroffen. 2017 war ein sehr 
herausforderndes Jahr, in dem wir unverändert erhebliche Vorleistungen und Investi-
tionen für neue Projekte / Themen erbracht haben, um nachhaltig und profitabel zu 
wachsen.

Für das Geschäftsjahr 2017 schlagen wir eine Dividende von EUR 0,25 je Aktie vor. 

Die deutsche Werkzeugmaschinenindustrie blickt optimistisch in das Jahr 2018, da 
von einem leicht verbesserten konjunkturellen Branchenumfeld ausgegangen wird. 
Die Auftragsbestände sind hoch und die Auftragseingangssituation ist unverändert 
intakt. Einen dämpfenden Effekt auf die Konjunktur könnte die aktuelle Währungs- 
und Ölpreissituation haben. Weitere Risiken bestehen in den volatilen Finanzmärkten 
(Schuldenkrise, BREXIT), den geopolitischen Risiken sowie den aktuellen Auto motive-
Themen (Diesel, E-Mobilität), den daraus möglichen negativen Einflüssen auf die 
 Realwirtschaft und die weitere weltweite wirtschaftliche Entwicklung. Dennoch er-
warten wir keinen drastischen Rückgang oder Einbruch im Werkzeugmaschinenbau 
bzw. in der Konjunktur.

Unsere Unternehmensplanung 2018, die im Dezember 2017 verabschiedet wurde, 
zielt darauf ab, Umsatz und Ergebnis in 2018 zu steigern. Unsere Planung 2018 ist 
aus heutiger Sicht als ehrgeizig, jedoch realistisches Szenario zu betrachten. 

Wir danken allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den Geschäftsführern und dem 
Aufsichtsrat für die Unterstützung. Ebenfalls bedanken möchten wir uns bei unseren 
Kunden, Lieferanten, sonstigen Geschäftspartnern sowie unseren Aktionären für das 
in die DISKUS WERKE AG und ihre Tochtergesellschaften gesetzte Vertrauen. 

Dietzenbach, im Mai 2018
Der Vorstand

Bernd Rothenberger Josef Preis Axel Loehr

Der Vorstand der DISKUS WERKE AG 

v.l.n.r.: Bernd Rothenberger,  

Josef Preis, Axel Loehr
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AUFSICHTSRAT

MEINERT HAHNEMANN
Sonstige Mandate:
·  Mitglied des Aufsichtsrates 

der ROTHENBERGER AG,  
Kelkheim

JOSEF PREIS
Chief Executive Officer (CEO) 
Dipl.-Ing.

PETER HEINZ 
Bankkaufmann

Sonstige Mandate:
·  Mitglied des Aufsichtsrates der  

AVECO Holding AG, Frankfurt am Main
·  Mitglied des Aufsichtsrates 

der Maschinenfabrik HEID AG,  
Stockerau

DR. STEEN ROTHENBERGER
Diplom-Kaufmann 
Geschäftsführer  
der ROTHENBERGER 4 x S  
Vermögensverwaltung GmbH

Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrates  
der DISKUS WERKE AG

Sonstige Mandate: 
·  Mitglied des Aufsichtsrates 

der a.a.a.  
allgemeine anlageverwaltung AG

·  Geschäftsführer  
der ROTHENBERGER 4xS Holding GmbH, 
Frankfurt am Main 

AXEL LOEHR
Chief Financial Officer (CFO) 
Dipl.-Wirt.-Ing.

DR. SVEN ROTHENBERGER
Diplom-Kaufmann 
Vorstandsvorsitzender  
der a.a.a.  
allgemeine anlageverwaltung AG

Sonstige Mandate: 
·  Geschäftsführer  

der ROTHENBERGER 4xS Holding GmbH, 
 Frankfurt am Main  

BERND ROTHENBERGER
Chief Sales Officer (CSO) 
Dipl.-Kaufm.

DR. PHILIPP MOHR 
Managing Director  
der William Blair and Company L.L.C.,  
Frankfurt am Main

Vorsitzender des Aufsichtsrates  
der DISKUS WERKE AG

GÜNTER ROTHENBERGER
Geschäftsführer  
der Günter Rothenberger  
Beteiligungen GmbH

Sonstige Mandate: 
·  Mitglied des Aufsichtsrates 

der a.a.a.  
allgemeine anlageverwaltung AG

·  Vorstand 
der Maschinenfabrik HEID AG,  
Stockerau

·  Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrates 
der PITTLER Maschinenfabrik  
Aktiengesellschaft, Langen

DVS Technology
America Inc.
100%

DISKUS WERKE
Schleiftechnik GmbH
 100 % BEAV

DVS Universal Grinding 
GmbH
 100 %

DVS Real Estate GmbH 
(ehem. Carborundum-Dilumit 

St. GmbH) 100 %

Diskus-PITTLER Grund-
stücksgesellschaft mbH
 80 %

Diskus Erste Grund-
stücksgesellschaft mbH
 80 %

Diskus Zweite Grund-
stücksgesellschaft mbH
 80 %

HEYLIGENSTAEDT Werk -
zeugmaschinen GmbH
 50 %

DVS Asia Co., Ltd.
 100 %

WMZ Precision Technology 
(Shenyang) Co., Ltd.
50 %

Werkzeugmaschinenbau 
Sinsheim GmbH
90 % BEAV

HEID Beteiligungs GmbH
100 %

HEID Magdeburg Grund -
stücksverw. GmbH & Co KG
100 %

DVS Innovation 
GmbH
51 % 49 %

DVS Technology Europe 
GmbH (ehem. DVS Sale & 

Service GmbH) 100 %

DVS Production 
GmbH
100 % BEAV

PITTLER T & S GmbH
GmbH
100 %

DVS Technology 
GmbH
 93,08 %

Günter Rothenberger 
Industries GmbH
 74,90 %

PRÄWEMA Antriebs-
technik GmbH
 100 % BEAV

NAXOS-DISKUS Schleif-
mittelwerke GmbH
 100 % BEAV

BUDERUS Schleiftechnik 
GmbH
 94,8 % BEAV

Werkzeugmaschinenbau 
Ziegenhain GmbH
 100 % BEAV

Maschintec Produktions 
GmbH
52,11 % 47,89 %

Grundstücksverwaltung 
Krauthausen GmbH
63,61 % BEAV

DVS Tools & Components 
GmbH (ehem. Seeger Verw.)

100 %

DVS Tooling GmbH
51 %

DVS Production South 
GmbH
 90 %

BEAV = Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag 

 = at equity

VORSTAND
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Auf 630 m² Standfläche 
war die DVS TECHNOLOGY 

GROUP zur Leitmesse EMO in 
Hannover vertreten
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1. Grundlagen des Konzerns

a) Geschäftsmodell des Konzerns
Der DISKUS WERKE Konzern  / DVS TECH-
NOLOGY GROUP ist ein Zusammen-
schluss von zwölf operativ selbständigen 
Unternehmen der Werkzeugmaschinen-
bau- und Schleifmittelbranche unter dem 
gemeinsamen Dach der DISKUS WERKE 
AG. Die DVS-Unternehmen definieren 
sich als Lösungsanbieter für zerspa-
nende Be arbeitungsprozesse in defi-
nierten Markt segmenten. Folgende 
drei Geschäfts einheiten sind integrierter 
Bestandteil des Geschäftsmodells der 
DVS TECHNO LOGY GROUP:

·  DVS Machine Tools & Automation:  
Die Herstellung und der Vertrieb von 
hochpräzisen Werkzeugmaschinen und 
Automationseinheiten sowie das dazu-
gehörige Servicegeschäft (Technischer 
Service, Ersatzteile, Überholungen und 
Reparaturen).

·  DVS Production: Die Serienfertigung /
Systemlieferantenschaft von PKW- und 
Nutzfahrzeugkomponenten auf DVS 
Werkzeugmaschinen.

·  DVS Tools & Components: Die kunden-
individuelle Entwicklung, Herstellung 
und der Vertrieb von Werkzeugen und 
Schleifmitteln.

2. Wirtschaftsbericht

a)  Gesamtwirtschaftliche und 
branchenbezogene Rahmen-
bedingungen

Das Jahr 2017 ist gekennzeichnet durch 
ein weltweites Wachstum von 3,6 % 
(Bran chenreport Deutschland / Commerz-
bank, 12 / 2017). Die gesamtwirtschaftliche 
Entwicklung ist differenziert pro Region 
verlaufen (Europa +1,8 %, Deutschland 
+ 2,0 %, USA + 1,5 %). Wachs tumstreiber 
war unverändert Asien (+ 5,4 %), ins-
besondere China (+ 6,7 %). Der Weltmarkt 
für Werkzeugmaschinen entwickelte 
sich im Jahr 2017 positiv. Nach Angaben 
des Vereins Deutscher Werkzeugmaschi-
nenfabriken (VDW) zog die weltweite 
Produktion von Werkzeugmaschinen in 
2017 wieder kräftig an. Sie stieg auf 
Eurobasis um 6 Prozent auf ein Volumen 
von Mrd. EUR 71,3 (2016: Mrd. EUR 
67,2). Weltgrößter Produzent von Werk-
zeugmaschinen in 2017 ist unverändert 
China mit Mrd. EUR 17,8 gefolgt von 
Deutschland (Mrd. EUR 11,8) und Japan 
(Mrd. EUR 11,4). Die deutsche Werk-
zeugmaschinenbranche blickt auf ein 
gutes Jahr 2017 zurück. Nach Angaben 
des VDW stiegen die Auftragseingänge 
im Werkzeugmaschinenbau in 2017 um 
8 %, insbesondere nach der EMO im 
zweiten Halbjahr. Der Umsatz / die Pro-
duktion Gesamt (Maschinen, Ersatzteile, 

Konzernlagebericht  
für das Geschäftsjahr 2017

Reparaturen) erhöhte sich insgesamt um 
4 %. Jedoch zeigte sich eine unterschied-
liche Entwicklung in den Segmenten 
Umformtechnik und Zer spanung. Für das 
für uns relevante Segment der Zerspa-
nung erhöhte sich der Umsatz / die Pro-

duktion in 2017 um 5 %. Die Gesamt-
produktion liegt in 2017 mit Mrd. EUR 
15,7 auf einem Rekordniveau. Dabei ist 
die Produktion / der Umsatz im Inland 
stabil geblieben während sich die Exporte 
(rd. Mrd. EUR 10,1) um 8 % ver besserten.

KAPAZITÄTEN

Die Kapazitäten der deutschen 

Werkzeugmaschinenindustrie 

waren in 2017 im Jahresdurch schnitt 

mit rd. 91,6  % weiterhin sehr gut 

aus gelastet.

Die Werkzeugmaschinen-Produktion in Deutschland erzielt neue Produktionsrekorde  

und stellt sich – mit einer Prognose für 2018 – wie folgt dar:

Der Werkzeugmaschinen-Export in Deutschland – mit Amerika  

als starkes Zugpferd – stellt sich wie folgt dar:

Hinweis: ab 1995 Erfassung von  

Montagen, ab 2002 zusätzlich von  

Reparaturen/Instandhaltungen

Quellen: Statistisches Bundesamt,  

VDW

Hinweis: Werkzeugmaschinen  

inklusive Teile/Zubehör

Quellen: Statistisches Bundesamt,  

VDMA, VDW

Moderne Maschinen sichern den  

technischen Staus Quo: wie die PV2000  

bei PITTLER T & S GmbH
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dd)  Geschäftsverlauf der operativen 
Tochtergesellschaften

(1) PITTLER T & S GmbH 
Für die PITTLER T & S GmbH verlief das 
Geschäftsjahr 2017 wie folgt: Die Um -
satz   erlöse erhöhten sich um 25% auf 
TEUR 24.238 (Vj. TEUR 19.388), ebenso 
stiegen die Auftragseingänge im B e-
richts zeit raum auf nun TEUR 20.756 (Vj. 
TEUR 20.620). Die Gesellschaft weist ein 
ne  ga tives Ergebnis vor Steuern und vor 
Ergebnisübernahme der DVS Production 
GmbH in Höhe von TEUR – 1.343 (Vj. 
TEUR – 1.888) aus, bedingt durch eine 
sehr ungleichmäßige Auslastung sowie 
defizitär abgewickelte Projekte / Aufträge. 
Das Ergebnisniveau ist nicht zufrieden-
stellend. Die Bilanzsumme der Gesell-
schaft beträgt TEUR 27.963 (Vj. TEUR 
19.950 ); das Eigenkapital erhöhte sich 
auf TEUR 2.632 (Vj. TEUR 2.091). Daraus 
errechnet sich eine Eigenkapitalquote 
von 9,4 % (Vj. 10,5 %).

(2)  Werkzeugmaschinenbau 
 Ziegenhain GmbH

Das Geschäftsjahr 2017 verlief für die 
Werkzeugmaschinenbau Ziegenhain 
GmbH positiv, da Umsatz und Ergebnis 
gesteigert werden konnten. Der Umsatz 
erhöhte sich um 25,8 % auf TEUR 23.426 
(Vj. TEUR 18.617). Der Auftragseingang 
erhöhte sich um 4,5 % auf TEUR 20.526 
(Vj. TEUR 19.718). Der Jahresüberschuss 
vor Ergebnisabführung beträgt TEUR 
1.645 (Vj. TEUR 707). Die Bilanzsumme 
der Gesellschaft beträgt TEUR 16.592 
(Vj. TEUR 17.394), das Eigenkapital TEUR 
5.200 (Vj. TEUR 5.225) und die daraus 
resultierende Eigenkapitalquote 31,3 % 
(Vj. 30,0 %).

(3) BUDERUS Schleiftechnik GmbH
Die BUDERUS Schleiftechnik GmbH erziel-
te im Geschäftsjahr 2017 mit TEUR 50.917 
einen um 6,7 % höheren Umsatz im Ver-
gleich zum Vorjahr (Vj. TEUR 47.712). Die 
Auftragseingänge mit TEUR 45.496 in 
2017 (Vj. TEUR 47.967) haben sich im Ver-
gleich zum Vorjahr reduziert. Der Jahres-
überschuss vor Ergebnis ab führung liegt 
bei TEUR 454 (Vj. TEUR 3.351). Das Er-

gebnis 2017 ist belastet durch hohe Nach-
laufkosten für Projekte sowie hohe zu-
gekaufte Leistungen und Fixkosten und 
liegt deutlich unter unseren Erwartun-
gen. Die Bilanzsumme der Gesellschaft 
beträgt zum Jahresende 2017 TEUR 
37.203 (Vj. TEUR 35.121). Die Gesell-
schaft verfügt über ein Eigenka pital in 
Höhe von TEUR 13.088 (Vj. TEUR 
12.200). Daraus ergibt sich eine Eigen-
kapitalquote von 35,2 % (Vj. 34,7%). 

(4)  PRÄWEMA Antriebstechnik 
GmbH

Die PRÄWEMA Antriebstechnik GmbH 
hat das Geschäftsjahr 2017 mit einem 
deutlich höheren Umsatz und Ergebnis 
abgeschlossen; auch die Auftragsein-
gänge haben sich deutlich erhöht. 

Die Umsatzerlöse stiegen um 18,8 % auf 
TEUR 92.146 (Vj. TEUR 77.568). Die Auf-
tragseingänge erhöhten sich um 4% auf 
TEUR 96.883 (Vj. TEUR 93.167). Der Jah-
res überschuss vor Ergebnisabführung 
 beträgt TEUR 9.694 (Vj. TEUR 7.363). Die 
Bilanzsumme der Gesellschaft erhöhte 
sich auf TEUR 64.397 (Vj. TEUR 51.765). 
Die Gesellschaft verfügt über ein Eigen-
kapital in Höhe von TEUR 21.986 (Vj. 
TEUR 20.087). Daraus leitet sich eine Ei-
genkapitalquote von 34,1 % (Vj. 38,8 %) 
ab.

(5)  NAXOS-DISKUS  
Schleifmittelwerke GmbH

Im Geschäftsjahr 2017 erhöhte sich der 
Umsatz der NAXOS-DISKUS Schleifmit-
telwerke GmbH gegenüber dem Vorjahr 
um 10,1 % auf TEUR 17.616 (Vj. TEUR 
16.007). Die Auftragseingänge haben 
sich um 12,0 % auf TEUR 18.623 (Vj. 
TEUR 16.631) erhöht. 

Der Jahresüberschuss vor Ergebnisab-
führung konnte im Vergleich zum Vor-
jahr auf TEUR 819  gesteigert werden (Vj. 
TEUR 316). Die Bilanzsumme der Gesell-
schaft liegt bei TEUR 11.265 (Vj. TEUR 
10.711), das Eigen  kapital bei TEUR 6.765 
(Vj. TEUR 6.615). Hieraus errechnet sich 
eine Eigenkapi talquote in Höhe von 
60,1 % (Vj. 61,8 %).

FORSCHUNG & ENTWICKLUNG

Innovation schafft Vorsprung –  

und sichert damit den 

 wirtschaftlichen Erfolg des  

DISKUS WERKE Konzerns  

in der Zukunft.

Schaltschrankbau bei der 

PRÄWEMA Antriebstechnik GmbH

Honringwechsel bei der  

DVS Production GmbH

Mit Mio. EUR 1.972 in 2017 ist der chi-
nesische Markt mit Abstand das größte 
Exportland für die deutsche Werkzeug-
maschinenindustrie. Die Exporte nach 
China haben sich im Jahr 2017 um 19 % 
erhöht. Auf den weiteren Plätzen in 
2017 folgen die USA mit Mio. EUR 1.118 
Exportvolumen (+ 20 %) gefolgt von 
Frank reich (Mio. EUR 445), Italien (Mio. 
EUR 431), Mexiko (Mio. EUR 385), Öster-
reich (Mio. EUR 360) und Polen (Mio. 
EUR 357). Von den 15 wichtigsten Ex-
portländern Deutschlands im Werkzeug-
maschinenbau verzeichneten in 2017 die 
Exporte nach Indien den größten Zu-
wachs mit 32 % und Mexiko mit 30 %, 
den größten Rückgang zeigten die Türkei 
mit – 15 % und Polen mit – 12 %. 

b)  Geschäftsverlauf  
DISKUS WERKE Konzern

Das Geschäftsjahr 2017 verlief für den 
DISKUS WERKE Konzern insgesamt gut. 
Der Auftragseingang als auch der Um-
satz liegen über Plan (+ 7,6 % bzw. 
+ 12 %). Das Ergebnis vor Steuern liegt 
mit TEUR 13.593 rd. 5 % über dem Plan 
2017.

aa)  Auftragseingang, Auftrags-
bestand, Umsatz

Der Konzern verzeichnete in 2017 einen 
Auftragseingang von TEUR 247.537. 
Dies ist gegenüber dem Vorjahr eine Stei-
gerung von rd. 9,5 %. Fast alle DVS 
Gruppengesellschaften konnten gute bis 
sehr gute Auftragseingänge in 2017 er-
zielen, insbesondere PRÄWEMA An-
triebstechnik GmbH und DVS Tooling 
GmbH. Der Auftragsbestand lag per 
31.12.2017 bei TEUR 126.358, dies sind 
rd. 4 % über dem Vorjahr. Mit diesem 
Auftragsbestand beträgt die Auftrags-
reichweite rd. 6 Monate im Durchschnitt 
und sichert eine gute Auslastung für 
2018. 

Im Geschäftsjahr 2017 konnte ein Um-
satz von TEUR 246.882 erzielt werden. 
Der realisierte Umsatz liegt rd. 13 % über 
dem Vorjahr. Der Exportanteil in 2017 
liegt mit rd. 66 % rd. 3 Prozentpunkte 
über dem Vorjahresniveau.

bb)  Beschaffung, Personal 
Die Situation auf dem Beschaffungs-
markt hat sich seit Q4 2017 deutlich 
verändert, d. h. es ist ein Preiserhöhungs-
druck spürbar und in einzelnen Bereichen 
z. B. Lineartechnik, Kugelrollspindeln sind 
die Lieferzeiten deutlich angezogen. In 
Q4 2017 wurden diverse Jahresgesprä-
che für 2018 geführt und abgeschlossen. 
Teilweise haben wir Mehrjahresver ein -
ba rungen für 2018 abgeschlossen. Wir 
erwar ten durchschnittliche Preiserhöhun-
gen für 2018 von ca. 2 %. In 2017 waren 
durchschnittlich 1.202 Mitarbeiter (Vj. 
1.124) beschäftigt, davon 460 Angestell-
te (Vj. 435) und 742 gewerbliche Arbeit-
nehmer (Vj. 689). Dies ist ein Aufbau ge-
genüber dem Vorjahr um 78 Mitarbeiter.

cc)  Forschung und Entwicklung
Innovationsfähigkeit schafft Vorsprung 
im Wettbewerb und ist somit Mittel zur 
Stärkung der Ertragskraft und Sicherung 
des zukünftigen wirtschaftlichen Erfolges 
des DISKUS WERKE Konzerns. 

Die Forschung und Entwicklung leistet 
mit hoch qualifizierten Mitarbeitern ei-
nen wesentlichen Beitrag zur Absatz-
sicherung und -ausweitung auch auf 
neuen Märkten. Unter Einsatz moderns-
ter Verfahren und Technologien werden 
zusammen mit Kunden und Lieferanten 
bestehende Produkte, Prozesse und 
Dienstleistungen kontinuierlich weiter-
entwickelt und neue Lösungen erarbei-
tet. Highlights im Berichtsjahr 2017 wa-
ren die Markteinführung / Umsetzung 
unserer auf diversen Messen (EMO in 
Hannover und CIMT in Peking) gezeigten 
Innovationen:
·  Neue Maschinentypen und -platt-

formen UGrind, DFine, SkiveLine  
und BV235

·  Weiterentwicklung der Technologie  
des Innenzahnverhonens

Darüber hinaus werden wir unsere For-
schungs- und Entwicklungsarbeiten zur 
Markteinführung neuer Technologien 
und Maschinen konsequent fortführen.
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(6)  DVS Production South GmbH 
(ehemals Fröhlich CNC Produktion 
GmbH)

Die DVS Production South GmbH konnte 
im Geschäftsjahr 2017 Umsatzerlöse in 
Höhe von TEUR 17.023 (Vj. TEUR 15.300) 
und Auftragseingänge in Höhe von TEUR 
16.832 (Vj. TEUR 14.703) erzielen. Das 
Ergebnis vor Steuern ist negativ mit  
TEUR – 49 (Vj. TEUR – 2.285). Dabei ist zu 
berücksichtigen, dass der Gesellschafter 
Machintec GmbH einen Forderungsver-
zicht von TEUR 1.000 geleistet hat. Die 
Bilanzsumme der Gesellschaft beträgt 
zum 31.12.2017 TEUR 6.903 (Vj. TEUR 
8.405). Bei einem Eigenkapital von TEUR 
1.459 (Vj. TEUR 824) ergibt sich eine 
 Eigenkapitalquote von 10,4 % (Vj. 9,8 %). 

(7) DVS Production GmbH
Die DVS Production GmbH hat das Ge-
schäftsjahr 2017 erfolgreich abgeschlos-
sen. Umsatz, Ergebnis und Auftragsein-
gänge haben sich deutlich erhöht. Die 
Umsatzerlöse stiegen auf TEUR 15.626 
(Vj. TEUR 13.036). Die Auftragseingänge 
erhöhten sich auf TEUR 15.419 (Vj. 
12.980). Der Jahresüberschuss vor Er-
gebnisabführung beträgt TEUR 2.779  
(Vj. TEUR 1.902). Die Bilanzsumme der 
Gesellschaft erhöhte sich auf TEUR 
17.322 (Vj. TEUR 15.942). Die Gesell-
schaft verfügt über ein Eigenkapital in 
Höhe von TEUR 3.500 (Vj. TEUR 3.500). 
Daraus errechnet sich eine Eigenkapital-
quote von 20,2 % (Vj. 22,0 %).

(8)  DISKUS WERKE  
Schleiftechnik GmbH

Für die DISKUS WERKE Schleiftechnik 
GmbH verlief das Geschäftsjahr 2017 
nicht zufriedenstellend. Die Umsatzerlöse 
erhöhten sich leicht um 1 % auf TEUR 
15.137 (Vj. TEUR 15.019) während sich 

die Auftragseingänge deutlich auf TEUR 
17.727 erhöhten (Vj. TEUR 11.590). Der 
Jahresüberschuss vor Ergebnisabführung 
ist negativ mit TEUR – 574 (Vj. TEUR 
– 1.984) bedingt durch Unterauslastung 
im ersten Halbjahr. Die Bilanzsumme  
der Gesellschaft beträgt zum 31.12.2017 
TEUR 10.401 (Vj. TEUR 11.908). Bei ei-
nem Eigenkapital von TEUR 2.608 (Vj. 
TEUR 2.608) ergibt sich eine Eigenka-
pitalquote von 25,1 % (Vj 21,9 %).

(9) Weitere operative Gesellschaften
Neben den zuvor aufgeführten Gesell-
schaften gibt es noch weitere operative 
Unternehmen, die in den DISKUS WERKE 
AG Konzernabschluss einbezogen wur-
den. Hierzu zählen:
·  DVS Technology GmbH
·  Werkzeugmaschinenbau Sinsheim GmbH
·  DVS Universal Grinding GmbH
·  DVS Tooling GmbH

Die DVS Technology GmbH erwirtschaf-
tete im Geschäftsjahr 2017 einen Umsatz 
in Höhe von TEUR 9.837 (Vj. TEUR 8.660). 
Das Umsatzwachstum ist bedingt durch 
das weitere Hochfahren eines Auftrags 
für einen Großkunden. Die Werkzeug-
maschinenbau Sinsheim GmbH weist in 
2017 einen Umsatz in Höhe von TEUR 
4.323 (Vj. TEUR 4.906) aus. Die Auftrags-
eingangs- und Umsatz-Situation ist nicht 
zufriedenstellend, es fehlen vor allem Auf-
träge bei den Generalüber holungen. Die 
DVS Tooling GmbH erzielte im dritten 
operativen Geschäftsjahr einen Umsatz 
von TEUR 10.039 (Vj. TEUR 4.030). Diese 
Entwicklung ist sehr erfreulich und wir 
rechnen mit einem weiteren Wachstum 
in 2018. Die DVS Universal Grinding 
GmbH erzielte in 2017 einen Umsatz in 
Höhe von TEUR 960 und einen Auftrags-
eingang von TEUR 1.005.

2017 2016

[ TEUR ]  % [ TEUR ]  %

Umsatzerlöse 246.882 97,5 218.440 97,8

Bestandsveränderung 4.568 1,8 2.764 1,2

Aktivierte Eigenleistungen 1.651 0,7 2.182 1,0

Betriebsleistung 253.100 100,0 223.386 100,0

Sonstige betriebliche Erträge 3.344 1,3 3.212 1,4

Gesamtleistung 256.445 101,3 226.598 101,4

Materialaufwand – 115.631 45,7 – 100.274 44,9

Personalaufwand – 72.365 28,6 – 66.635 29,8

Abschreibungen – 10.090 4,0 – 9.502 4,3

Sonstige betriebliche Aufwendungen – 42.194 16,7 – 38.742 17,3

EBIT 16.164 6,3 11.445 5,1

Finanz- und Zinsergebnis – 2.571 1,0 – 3.000 1,3

Ergebnis vor Steuern 13.593 5,4 8.445 3,8

Steuern vom Einkommen und Ertrag 5.775 2,3 3.282 1,5

Sonstige Steuern 575 0,3 85 0,1

Jahresergebnis 7.244 2,9 5.078 2,3

Ein hochtechnisierter Vorgang:  

das Doppelseiten-Planschleifen  

von Wendeschneidplatten

Die Umsatzerlöse des 

Konzerns verteilen sich nach 

Geschäftsbereichen 

und Regionen wie folgt:

Die Ertragslage hat sich  

wie folgt entwickelt:

UMSATZERLÖSE NACH GESCHÄFTSBEREICHEN

% 2017 Vorjahr

DVS Machine Tools 72 75 

DVS Production 15 13

DVS Tools & Components 12 11

Sonstige 1 1 

Umsatzerlöse 100 100 

UMSATZERLÖSE NACH REGIONEN

[ TEUR ] 2017 Vorjahr

Inland 79.923 93.634 

Europa 66.368 50.641 

Amerika 31.618 18.187 

Asien 68.973 55.979 

Umsatzerlöse 246.882 218.440 

c) Lage DISKUS WERKE Konzern

aa) Ertragslage 

Im Geschäftsjahr 2017 konnte ein Umsatz von TEUR 246.882 (Vj. TEUR 218.394)  erzielt werden. 

Der realisierte Umsatz liegt rd. 13 % über dem Vorjahr. 
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Erläuterung bezüglich des EBIT und der 
Zusammensetzung der sonstigen Steuern: 
Die Summe der sonstigen Steuern bein-
haltet außerordentliche Steuern aus der 
Betriebsprüfung in Höhe von TEUR 333 
sowie auf ausländische Steuer in Höhe 
von TEUR 49. Somit würde sich ein berei-
nigtes EBIT in Höhe TEUR 15.782 erge-
ben. Der DISKUS WERKE Konzern ver-
zeichnete in 2017 eine Umsatzsteigerung 
von rd. 13 % auf TEUR 246.882 während 
sich die Betriebsleistung um rd. 13 % auf 
TEUR 253.100 erhöhte. Die Material-
quote liegt in 2017 bei 45,7 %, die Perso-
nalquote bei 28,6 %. Operativ wurde ein 
EBIT (Earnings Before Interests and Taxes) 
von TEUR 16.164 erwirtschaftet; dies 
entspricht einer Marge von 6,3 % (EBIT 
zu Betriebsleistung). Das Finanz- und 
Zinsergebnis enthält Erträge aus Beteili-
gungen an assoziierten Unternehmen 
sowie den Zinssaldo und ist insgesamt 
negativ mit TEUR 2.571. Die Steuerposi-
tion enthält neben Steuern vom Einkom-
men und Ertrag sowie sonstigen Steuern 
auch den Steueraufwand /-ertrag auf-
grund latenter Steuern auf Bewertungs-
unterschiede und Verbrauch ertragsteu-
erlicher Verlustvorträge. In 2017 erzielte 
der DISKUS WERKE Konzern ein Ergebnis 
vor Steuern von TEUR 13.593 (Vj. TEUR 
8.445). Insgesamt wird in 2017 ein Kon-
zernjahresüberschuss in Höhe von TEUR 
7.244 (Vj. TEUR 5.078) ausgewiesen.

bb) Finanzlage
Insgesamt wurde im Berichtszeitraum 
01.01.2017 – 31.12.2017 ein Cashflow 
(CF) aus laufender Geschäftstätigkeit in 
Höhe von TEUR 17.682 erwirtschaftet. 
Im CF aus Investitionstätigkeit sind Inves-
titionen im Sachanlagevermögen mit 
TEUR 7.612 enthalten. Der Cashflow aus 
Finanzierungstätigkeit ist im Zeitraum 
01.01.2017 bis 31.12.2017 geprägt 
durch die Rückführung der Kredite um 

TEUR 5.029 und die Zahlung der Dividen-
de und Zinsen. Im Saldo der Zahlungsströ-
me ist stichtagsbezogen der Zahlungs-
mittelbestand per 31.12.2016 von TEUR 
7.412 auf TEUR 10.318 per 31.12.2017 
gestiegen. Der DISKUS WERKE Konzern 
verfügte während des Geschäftsjahres 
2017 über ausreichende Kreditlinien 
 (inklusive Avalkredite), um allen fälligen 
Zahlungsverpflichtungen jederzeit und 
unverzüglich nachkommen zu können. 
Das Finanz management unserer Kon-
zern gesellschaften ist darauf ausge-
richtet, Verbindlichkeiten innerhalb der 
Zahlungsziele skontiert zu begleichen 
und Forderungen innerhalb der Zah-
lungsziele zu vereinnahmen. Die von den 
Kernbanken an die Konzerngesellschaf-
ten ausgereichten  Kreditlinien waren in 
2017 so bemessen, dass finanzielle Mit-
tel jederzeit in aus reichender Höhe zur 
Verfügung gestellt wurden.

Die Gesellschaft hat am 12.09.2016 eine 
neue strukturierte Betriebsmittel-Finan-
zierung (Club Deal) über Mio. EUR 50 mit 
einer Laufzeit bis zum 12.09.2021 mit 
ihren Kernbanken vorzeitig neu abge-
schlossen. Die Ablösung erfolgte zum 
28.09.2016. Diese Fazilität stellt uns aus-
reichende Betriebsmittellinien für die 
nächsten Jahre zur Verfügung mit ange-
passten Flexibilisierungsmöglichkeiten 
(Freie Linien, Auftragsfinanzierung, Fac-
toring).

Im Rahmen der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit wurden im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr 2017 unechte Pensionsge-
schäfte gemäß § 340b Abs. 3 HGB zur 
Optimierung des Working Capital abge-
schlossen.

Der Vorstand sieht derzeit keine ent-
wicklungsbeeinträchtigenden oder be-
standsgefährdenden Risiken.
 

cc) Vermögenslage
Die Bilanzsumme zum 31.12.2017 hat 
sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 
11.585 erhöht auf TEUR 241.248. Auf 
der Aktivseite haben sich die immate ri-
ellen Vermögensgegenstände um TEUR 
2.721 reduziert während sich die Sach-
anlagen investitionsbedingt um TEUR 
863 erhöht haben. Im Umlaufvermögen 
haben sich die Vorräte insgesamt um 
TEUR 3.753 erhöht – im Wesentlichen 
 begründet durch den Anstieg der ferti-
gen Erzeugnisse und Waren. Die Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen 
haben sich zum Stichtag 31.12.2017 um 
TEUR 5.387 erhöht. Dadurch ist das 
 Umlaufvermögen insgesamt um rd. Mio. 
EUR 13,5 zum Stichtag gestiegen. Auf 
der Passivseite hat es folgende Verän-
derungen gegeben: Neben der Erhöhung 
der Rückstellungen um TEUR 5.475 sind 
die Bankverbindlichkeiten per 31.12.2017 
mit TEUR 61.871 um TEUR 2.092 zurück-
gegangen. 

Die Eigenkapitalquote ist im Vergleich 
zum Vorjahr leicht gesunken auf 52,0 % 
(Vj. 52,5 %).

d) Finanzielle Leistungsindikatoren
Wir ziehen für unsere interne Unterneh-
menssteuerung die Kennzahlen Umsatz 
pro Mitarbeiter, Umsatzrendite, Materi-
al-/ Personalaufwandsquote (in Relation 
zur Betriebsleistung), Cashflow und 
Kennzahlen zum Working Capital heran. 
Der Umsatz pro Mitarbeiter hat sich in 
2017 gesteigert auf TEUR 205 (Vj. TEUR 
194). Die Umsatzrendite (Ergebnis vor 
Steuern im Verhältnis zu den Umsatzerlö-
sen) beträgt 5,5 % (Vj. 3,9 %). Die Mate-
rialaufwandsquote hat sich auf 45,7 % 
(Vj. 44,9 %) erhöht, während sich die 
Personalaufwandsquote auf 28,6% (Vj. 
29,8 % %) reduziert hat. Der Cashflow 
aus laufender Geschäftstätigkeit beträgt 
TEUR 17.682 und ist positiv. Die Kenn-
zahlen zum Working Capital haben sich 
wie folgt entwickelt: die Anzahlungs-
quote (erhaltene Anzahlungen zu Um-
satz) ist mit 10,4 % (Vj. 11,2 %) zurück-
gegangen, während die Vorratsdauer 
(Vorräte zu Umsatz mal 365 Tage) mit 
127 Tagen (Vj. 135 Tage) reduziert wur-
de. Die Forderungsdauer (Forderungen 
zu Umsatz mal 365 Tage) hat sich auf 
106 Tage (Vj.111 Tage) reduziert.

31.12.17 31.12.16

AKTIVA [ TEUR ]  % [ TEUR ]  %

Anlagevermögen 86.830 36,0 88.744 38,6

Umlaufvermögen 148.987 61,8 135.497 59,0

Rechnungsabgrenzungsposten 546 0,1 526 0,2

Latente Steuern 4.885 2,0 4.896 2,1

Bilanzsumme 241.248 100,0 229.664 100,0

PASSIVA

Eigenkapital 125.362 52,0 120.572 52,5

Sonderposten 686 0,3 1.033 0,4

Rückstellungen 25.374 10,5 19.899 8,7

Verbindlichkeiten 88.913 36,9 87.788 38,2

Rechnungsabgrenzungsposten 7 0,1 7 0,0

Passive latente Steuern 906 0,4 365 0,2

Bilanzsumme 241.248 100,0 229.664 100,0

Die Vermögens- und Kapitalstruktur 

des Konzerns stellt sich per 

31.12.2017 im Vergleich zum 

Vorjahr wie folgt dar: 

Mit Begeisterung bei der Sache: 

Hier wird dem Auszubildenden ein 

Honring erklärt

Einrichten eines Werkstücks  

an einer DVS UGrind Maschine
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Von großem Interesse:  

der Messestand der  

DVS TECHNOLOGY GROUP  

während der EMO 2017

3. Prognosebericht

a) Planungsprämissen

Für 2018 erwartet die Commerzbank 
(oder auch der Internationale Währungs-
fonds (IWF)) ein leicht verbessertes welt-
wirtschaftliches Wachstum von real 3,7 
Prozent, in den Industrieländern von 
2,3 %. Zuversichtlich sind die Ökonomen 
bezüglich der Entwicklung in den Verei-
nigten Staaten mit einem BIP-Zuwachs 
von 2,4 Prozent. Die Wirtschaft der Euro- 
Zone soll vergleichsweise weniger nur 
um durchschnittlich 2,2 Prozent wach-
sen, während in Deutschland ein Wachs-
tum von 2,0 % erwartet wird. Für Asien 
inklusive der Entwicklungs- und Schwel-
lenländer wird für 2018 mit einem BIP- 
Wachstum von + 5,4 % gerechnet. Wäh-
rend in Japan ein Plus von nur 1,1 % 
prognostiziert wird, wird in der VR China 
mit einer weiteren Wachstumsverlang-
samung auf hohem Niveau (+ 6,4 %) 
 gerechnet. 

Der VDW geht in seiner Prognose für 
2018 davon aus, dass sich die Auftrags-

eingänge auf hohem Niveau stabilisieren 
und die Produktion / der Umsatz um 5 % 
auf ein Niveau von rd. Mrd. EUR 16,5 
wächst. Neben einer Budgetplanung er-
stellt der DISKUS WERKE Konzern eine 
Mittelfristplanung für drei Jahre (2018 – 
2020). Hier wurde von einem moderaten 
Marktwachstum (+ 3 %) für die Jahre 
2018 bis 2020 ausgegangen. Wir er-
warten in den Planjahren keine drasti-
schen Marktrückgänge oder -verwerfun-
gen.

b) Unternehmensplanung

aa) Auftragseingang, Umsatz
Der DISKUS WERKE Konzern plant Auf-
tragseingänge für das Gesamtjahr 2018 
in Höhe von TEUR 253.000. Dies liegt rd. 
1,2 % über dem hohen Niveau in 2017. 
Für das Jahr 2018 beträgt das Umsatz-
ziel TEUR 253.000 (+2,5 %), wodurch 
der Auftragsbestand auf einem hohen 
Niveau bleibt. Der geplante Umsatz 2018 

Quelle: Branchen-Report 

Deutschland/Commerzbank

WACHSTUMSRATEN 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
ERWARTET ERWARTET

Bruttoinlandsprodukt (BIP) %  %  %  %  %  %  % %

Industrieländer 1,7 1,3 1,2 1,9 2,1 1,8 2,4 2,3

Deutschland 3,6 0,4 0,1 1,6 1,7 1,9 2,0 2,0

Europa 1,5 – 0,6 – 0,4 0,9 1,6 1,8 1,8 2,2

USA 1,8 2,8 2,2 2,4 2,6 1,5 1,5 2,4

Lateinamerika 4,4 2,6 2,3 1,1 –  0,8 – 1,9 1,0 1,8

Asien, ohne Japan und China 5,2 4,2 4,2 5,3 5,0 5,6 5,4 5,4

Japan – 0,4 1,4 1,5 – 0,1 0,6 1,0 1,5 1,1

China 9,3 7,7 7,7 7,3 6,9 6,7 6,7 6,4

Welt 3,8 3,0 2,9 3,2 2,9 3,0 3,6 3,7

Für 2018 gehen wir von einem weiterhin guten gesamtwirtschaft lichen Umfeld 

aus. Wachstumsprognose aus 12/2017:

ist durch den hohen Auftragsbestand der 
Werkzeugmaschinenfirmen sowie das 
Hochfahren neuer Produktionsaufträge 
im Geschäftsbereich DVS Production ab-
gesichert. Für das Jahr 2018 planen wir 
mit einer nochmals verbesserten Renta-
bilität. 

bb) Beschaffung
Auf den für uns relevanten Beschaf-
fungsmärkten planen wir mit einer 
durchschnittlichen Preiserhöhung für 
2018 von ca. 2 %. Im vierten Quartal 
2017 wurden diverse Jahresgespräche 
für 2018 geführt und abgeschlossen. 
Teilweise haben wir Mehrjahresver  ein-
barungen für 2018 abgeschlossen. Ge-
nerell ist im Markt ein deutlicher Preis-
erhöhungsdruck seit Q4 2017 spürbar.  

cc) Personal
Die Personalplanung sieht vor, die Stamm-
belegschaft in 2018 um weitere 60 Mit-
arbeiter aufzustocken. Dies betrifft im 
Wesentlichen unsere Serienproduktion 
bei DVS Production GmbH bedingt durch 
feste neue Aufträge. Daneben werden 
wir uns in diversen DVS Firmen punktuell 
verstärken, z. B. im Vertrieb und im Ser-
vice. Unverändert sollen Flexibilisierungs-
möglichkeiten im Bereich altersbedingt 
freiwerdender Stellen, Leiharbeiterein-
satz, Befristung von Arbeitsverträgen 
und Arbeitszeit weiter genutzt werden. 
Die hohe Ausbildungsquote wird bei-
behalten.

dd) Investitionen
Insgesamt sind für 2018 sehr hohe In-
vestitionen in das Sachanlagevermögen 
i. H. v. TEUR 17.037 geplant. Dies betrifft 
im Wesentlichen folgende Projekte bzw. 
Kapazitätserweiterungen:
·  DVS Production (Mio. EUR 4,4):  
Halle 4 (Fertigung / Logistik)

·  DVS China (Mio. EUR 4,0): Neuer 
Standort / Serienproduktion in China

·  DVS Real Estate (Mio. EUR 2,9 ): 
 Neubau für DVS Tooling

·  BUDERUS (Mio. EUR 2,5): 
 Erweiterung / Sanierung Verwaltungs-
gebäude, Bauphase I

c) Gesamtbetrachtung
Insgesamt erwarten wir in 2018 einen 
positiven Geschäftsverlauf mit einem 
Wachstum von ca. 2 bis 3 %. Der geplante 
Auf tragseingang und Umsatz be laufen 
sich auf Mio. EUR 253. Die Umsatzren-
dite (EBIT zu Betriebsleistung) wollen wir 
verbessern auf rd. 7,5 % (Ist 2017 6,3 %).

4. Chancen- und Risikobericht

Ein fundierter Ausblick für das Jahr 2018 
mit Chancen und Risiken fällt angesichts 
des guten Auftragsbestandes relativ 
leicht. Die Entwicklung hängt naturge-
mäß von der weiteren Stabilität der ge-
samtwirtschaftlichen Entwicklung ab, 
wobei insbesondere die internationale 
Automobilindustrie mit Investitionen in 
Asien und Amerika als Zugpferd agiert. 
Das gesamtwirtschaftliche Marktumfeld 
ist für den DISKUS WERKE Konzern als 
Sondermaschinenbauer insbesondere 
aufgrund der geopolitischen Krisenherde 
sowie der drohenden negativen handels-
politischen Entwicklungen über das Jahr 
2017 hinaus herausfordernd, es bietet 
jedoch auch viele neue Chancen nicht 
zuletzt durch Markt- und Wettbewerbs-
bereinigungen. Wir wollen mit neuen 
bzw. weiterentwickelten Produkten von 
der anhaltenden Investitionsphase profi-
tieren und erwarten, dass wir die Um-
satz- und Ergebnisziele in 2018 erreichen 
können. Die Chancen bzw. Risiken in 
2018 haben wir untergliedert in die 
 Kategorien Markt, Technologie, Beschaf-
fung, Fertigung, Entwicklung und finanz-
wirtschaftliche Chancen und Risiken. Die 
Gesellschaft hat ein systematisches und 
effizientes Risikomanagementsystem in-
stalliert. Wichtiges Steuerungsinstrument 
ist dabei ein umfangreiches, standardisier-
tes Monats- und Quartalsberichtswesen.

a) Risikobericht

aa) Markt
Für 2018 wird von einem wahrscheinlich 
gleichbleibend sehr guten konjunkturel-
len Branchenumfeld ausgegangen. Sollte 
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entgegen allen Branchendaten und unse-
ren Erwartungen während des Jahres 
2018 erneut eine Krise mit drastischen 
Rückgängen einsetzen, so ist das Unter-
nehmen darauf vorbereitet, Kapazitäten 
und Ressourcen flexibel anzupassen. So 
arbeiten die DVS Gesellschaften mit be-
fristet Beschäftigten, die in der Regel 
übernommen werden, Leiharbeitneh-
mern und sonstigen zugekauften Leis-
tungen („verlängerte Werkbank“). Auch 
für dieses „Worst Case“-Szenario gehen 
wir nicht davon aus, in eine bestands-
gefährdende Finanz- und Ertragslage zu 
kommen, was entsprechende Sensitivi-
tätsanalysen unserer Kostenstrukturen 
belegen.

Wir sehen keine negativen Auswirkun-
gen durch den „VW-Dieselgate“-Skandal 
oder den BREXIT. Die VW Gruppe  gehörte 
in den letzten Jahren immer zu unseren 
Top-Kunden. Auch wenn die Investitions-
bereitschaft in der VW Gruppe oder im 
UK zurückgeht, denken wir dies durch 
andere OEM (Original Equipment Manu-
facturer) und Zulieferkunden, wie in der 
Vergangenheit auch, kompensieren zu 
können.

bb) Technologie
Die Unternehmen der DVS  TECHNOLOGY 
GROUP produzieren und vertreiben Prä zi-
sionswerkzeugmaschinen und Werk-
zeuge mit zugesagten Leistungs- und 
Qualitätsparametern. Denkbar ist, dass 
zugesagte Parameter nicht eingehalten 
werden können, es dadurch zu Garantie-
leistungen und Pönalen kommt oder 
womöglich Aufträge rückabgewickelt 
werden müssen. Aufgrund der hohen 
technologischen Kompetenz in den Kon-
zerngesellschaften, der Qualifikation der 
Mitarbeiter und der langjährigen Erfah-
rung mit den Produktprogrammen der 
Gesellschaften erachten wir dieses Risiko 
als recht unwahrscheinlich. Bei Auftrags-
annahme wird u. a. eine technologische 
Risikobeurteilung vorgenommen. Pönalen 
mussten in der Vergangenheit nur in 
Einzelfällen gezahlt werden und die Ga-
rantieleistungen bewegten sich in einem 
normalen branchenüblichen Rahmen.

ee) Entwicklung
Denkbar wäre, dass Maschinen der DVS 
TECHNOLOGY GROUP kopiert werden 
oder Wettbewerber leistungsfähigere 
Maschinen in den Markt bringen. Dieses 
Risiko erachten wir als sehr unwahr-
scheinlich, da die Konzerngesellschaften 
in definierten Marktnischen tätig sind mit 
hohen Eintrittsbarrieren. Weiterhin ver-
sucht die DVS TECHNOLOGY GROUP 
durch kontinuierliche Weiterentwicklung 
des Maschinenprogramms und hohe Ent-
wicklungsaufwendungen seinen techno-
logischen Vorsprung zu halten und aus-
zubauen.

ff) Finanzwirtschaft
Im Rahmen der Planung werden Szena-
rien durchgerechnet, um Risiken in den 
Bereichen Preisänderungen, Kapitalbin-
dung und Liquidität abzubilden. Der 
Konzern verfügt über ein robustes Ge-
schäftsmodell mit hoher Planungssicher-
heit aufgrund der hohen Vorlauf- und 
Lieferzeiten im Sondermaschinenbau. 
Entwicklungsbeeinträchtigende oder be-
standsgefährdende Risiken sehen wir als 
sehr unwahrscheinlich an. Die Gesell-
schaft ist von Währungsrisiken weitest-
gehend nicht betroffen, da grundsätzlich 
in Euro fakturiert wird. Die Gesellschaft 
hat zur Absicherung von Zinsänderungs-
risiken Zinsswaps abgeschlossen. Einzel-
heiten hierzu sind in den Erläuterungen 
im Anhang zum Konzernabschluss ange-
führt.

b) Chancenbericht

aa) Markt
Die Zuversicht im Markt und der Nach-
holbedarf an Ersatz- und Erweiterungsin-
vestitionen ist nach unserer Einschätzung 
in unserer Hauptkundengruppe, der 
Auto mobilindustrie und deren Zulieferer, 
nach wie vor ungebrochen. Diese Ent-
wicklung wird unterstützt durch die Um-
stellung auf Hybrid- und Elektroantriebe. 
Auch in anderen für uns wichtigen Ab-
nehmerbranchen, wie z. B. allgemeiner 
Ma schinenbau, ist die Nachfragesituation 
intakt. Die Entwicklung in der Automobil-
branche wird je nach Region und Fahr-

cc) Beschaffung
Risiken auf der Beschaffungsseite beste-
hen zum einen im Ausfall von strategi-
schen Lieferanten oder Lieferengpässe 
durch überlange Liefertermine, die die 
pünktliche Auslieferung der Produkte ver-
zögern könnte. Wir versuchen, Liefereng-
pässe zu vermeiden – durch eine voraus-
schauende, frühzeitige Disposition und 
eine gruppenweite Lagerhaltungs stra-
tegie kritischer Komponenten. Wir sind 
glücklicherweise kaum von einzelnen kri-
tischen Lieferanten abhängig und haben 
oft mehrere gleichwertige Lieferanten, so 
dass der Ausfall eines Lieferanten mit 
negativen Konsequenzen für unsere 
 Lieferkette recht unwahrscheinlich ist. 
Weiterhin besteht in der DVS TECHNO-
LOGY GROUP ein Leistungs verbund zwi-
schen den Einzelgesell schaften und ein 
Großteil der mechanischen Schlüsselkom-
ponenten wird in der Gruppe gefertigt.

dd) Fertigung
Die Auslastung unserer Produktion wol-
len wir weiterhin durch konsequentes 
Insourcing absichern. Daneben nutzen 
wir bei Bedarf auch externe Kapazitäten. 

Die derzeitige Marktlage verlangt immer 
schnellere und stärkere Anpassungen 
durch schwankende Kapazitätsbedarfe 
und extreme Lieferzeitanforderungen. 
Dem begegnen wir mit unserer flexiblen 
Arbeitszeitregelung sowie weiteren Flexi-
bilisierungsmöglichkeiten. Die Produkti-
vität und Qualität der eigenen Fertigung 
soll weiter gesteigert werden. Denkbar 
wäre, dass die Fertigung der DVS TECH-
NOLOGY GROUP technologisch und /
oder wirtschaftlich nicht mehr wettbe-
werbsfähig ist. Dieses Risiko erachten wir 
als recht unwahrscheinlich an, da die 
Gesellschaften mit eigener Fertigung ihre 
Kapazitäten am Markt anbieten und seit 
Jahren Drittkunden haben, die Firmen 
seit Jahrzehnten über ein eigenes Ferti-
gungs-Know-how und qualifizierte Mit-
arbeiter verfügen und permanent in die 
neuesten Technologien / Maschinen inves-
tiert wird. Der Bedarf an hochqualifizier-
ten Fachkräften wird seit Jahren durch 
unsere eigene Ausbildung unterstützt.

zeugsegment unterschiedlich ausfallen. 
China wird sehr wahrscheinlich weiter 
wachsen auf hohem Niveau, wenn auch 
abgeschwächt. In Europa ist eine mode-
rate Entwicklung wahrscheinlich, wobei 
sich die Marktentwicklung seit 2015 ins-
besondere in den südeuropäischen Län-
dern deutlich verbessert hat. In den USA 
wird in unseren Marktsegmenten seit 
2012 – und recht wahrscheinlich auch 
weiterhin – verstärkt investiert mit einem 
Wachstum von + 2,4 % in 2018.

Am Markt ist der Trend zur Forderung 
nach immer kürzeren Lieferzeiten unge-
brochen. Dies läuft konträr zur Auftrags- 
und Beschaffungssituation vieler Wett-
bewerber, die lange Lieferzeiten und eine 
schlechte Liefertreue haben können. Die 
Preisqualität ist stabil. Aufgrund unserer 
hohen, eigenen Wertschöpfungstiefe, 
nur in einigen Bereichen gestiegene 
 Beschaffungspreisen und dank unserer 
effizienten Auftragsabwicklung können 
wir Kostensteigerungen wahrscheinlich 
weitestgehend kompensieren. Der aktu-
elle Auftragsbestand und die damit ver-
bundenen Liefertermine sichern uns eine 
gute Auslastung in 2018 und teilweise 
bis in das Jahr 2019 hinein. Die Projekt-
anfragen und Auftragseingänge ins-
besondere in der Automobilindustrie 
   sehen wir unverändert positiv in allen 
Regionen. 

Die DVS TECHNOLOGY GROUP konnte 
neue Kunden in Nordamerika und China 
gewinnen. Es bleibt jedoch abzuwarten, 
wie sich die Neuaufträge in den nächsten 
Monaten in 2018 entwickeln werden. 
Der VDW sieht in 2018 die Auftragsein-
gänge auf einem hohen Niveau und ein 
Wachstum in der Produktion von 5 %. 
Wir sehen zur Zeit nur recht unwahr-
scheinlich einen drastischen Rückgang 
oder Einbruch in den Auftragseingängen. 

bb) Technologie
Seit Jahren erarbeitet die DVS TECHNO-
LOGY GROUP in enger partnerschaft-
licher Zusammenarbeit mit den Kunden 
Konzepte, die speziell auf die gestellten 
Anforderungen und Bedürfnisse der 

Ausbildung bei der WMZ:  

Erfahrung ist ein 

entscheidender Faktor  

für ein gutes Ergebnis
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Modernste Technik für höchste Präzision 

bei der PITTLER T & S GmbH 

Kunden ausgerichtet sind. Hierdurch 
wird die bestehende Produktpalette 
 ständig weiterentwickelt. Z. B. ist das 
PRÄWEMA Leistungshonen das Resultat 
einer kontinuierlichen Entwicklung, die 
sich am Markt durchgesetzt hat und 
 zwischenzeitlich als neuer Standard eta-
bliert ist. Durch gemeinsame Forschung 
und Entwicklung mit Kunden und Werk-
zeuglieferanten konnten die Werkzeug-
standzeiten in den letzten Jahren weiter 
erhöht und die Bearbeitungszeiten ver-
kürzt werden. Getriebe, in denen Zahn-
räder dieser Qualität laufen, sind deutlich 
geräuschärmer. 

Aktuelle Innovationen der DVS TECHNO-
LOGY GROUP sind z. B. die neuen Ma-
schinentypen und -plattformen UGrind, 
DFine, SkiveLine, BV235 sowie die 
 Weiterentwicklung der Technologie des 
 Innenverzahnungshonens. Ziel der DVS 
TECHNOLOGY GROUP ist es, den techno-
logischen Vorsprung in unseren Markt-
nischen zu halten und auszubauen. 

cc) Beschaffung
Der Boom im Maschinenbau und ins-
besondere in der Werkzeugmaschinen-
baubranche hatte in der Vergangenheit 
zu teilweise dramatisch verlängerten 
 Lieferzeiten geführt. Allerdings hat sich 
die  Situation im Beschaffungsmarkt seit 
2012 / 13 deutlich entspannt und die 
 Lieferzeiten haben sich normalisiert. 
Aller dings sind die Lieferzeiten seit Q4 
2017 in Teilbereichen, wie z. B. Linear-
technik, drastisch gestiegen und der 
Preis erhöhungsdruck hat seitdem deut-
lich ange zogen. Wir gehen davon aus, 
Preiser höhungen für 2018 teilweise ab-
wehren zu können, es jedoch wahr-
scheinlich im Durchschnitt zu Preiser-
höhungen von 2 % kommen wird. Die 
Beschaffungs strategie für unsere Sonder-
maschinen ist aufgrund hoher Qualitäts- 
und Lieferzeit anforderungen sowie nied-
riger Stückzahlen überwiegend lokal. 
Weiterhin  fertigen wir fast alle mecha-

in Höhe von rd. Mio. EUR 126 und den 
damit verbundenen Lieferterminen si-
chern uns eine gute Aus lastung für 2018. 

Unsere Unternehmensplanung 2018, die 
im Dezember 2017 verabschiedet wurde, 
zielt darauf ab,  einen Auftragseingang 
von Mio. EUR 253 sowie einen Umsatz  
in 2018 von Mio. EUR 253 zu erwirt-
schaften. Das  Ergebnis vor Steuern soll 
bei rd. Mio. EUR 16  liegen. Aus heutiger 
Sicht ist dies ein anspruchsvolles, jedoch 
sehr wahrscheinliches  Szenario. Sollte die 
positive Inves titionshaltung unserer Kun-
den entgegen der Branchenerwartungen 
und unserer Erwar tungen in 2018 dras-
tisch ein brechen, so ist das Unternehmen 
darauf vorbereitet, Kapazitäten und Re s-
sour cen flexibel anzupassen. Auch für 
dieses „Worst  Case“-Szenario gehen wir 
nicht davon aus, in eine bestandsgefähr-
dende  Finanz- und Ertragslage zu kom-
men. 

Die Gesellschaft ist weitgehend abhängig 
von der wirtschaftlichen Entwicklung der 
von ihr bearbeiteten Branchen und 
 Märkte. Die DVS TECHNOLOGY GROUP 
ist in definierten Marktnischen des 
 Sondermaschinenbaus tätig, wobei die 
Markteintrittsbarrieren hoch sind. 

nischen Schlüsselkomponenten unserer 
Maschinen in der ei genen Firmengruppe. 
Auch der Werkzeugbedarf wird zuneh-
mend über die Ge sellschaften der DVS 
TECHNOLOGY GROUP abgedeckt, was 
die Wettbewerbsfähigkeit verbessert 
(Technologie, Kosten).

dd) Finanzwirtschaft
Die Unternehmensplanung 2018, die im 
Dezember 2017 verabschiedet wurde, 
mit einem Auftragseingang von Mio. 
EUR 253 und einem Umsatz von Mio. 
EUR 253 und einer Rentabilität auf 
 hohem Niveau, erachten wir als an-
spruchsvolles, jedoch sehr wahrschein-
liches Szenario. Sollten in einem positi-
ven Szenario die anstehenden Projekte 
alle kurzfristig und zu unseren Gunsten 
entschieden werden, so ist der Konzern 
aufgrund der aufgebauten Stammbeleg-
schaft und der Möglichkeit von Kapa-
zitätserweiterungen in der DVS TECH-
NOLOGY GROUP oder außerhalb der 
Gruppe durchaus in der Lage, einen noch 
höheren Umsatz in 2018 zu realisieren. 
Bereits in den vergangenen Jahren wurde 
in erheblichem Umfang auf den Leis-
tungsverbund und Kapazitäten innerhalb 
der DVS TECHNOLOGY GROUP als auch 
außerhalb bei Dritten („verlängerte 
Werkbank“) zurückgegriffen. Dies wer-
den wir auch in 2018 nutzen.

c) Gesamtbetrachtung
Das gesamtwirtschaftliche Umfeld und 
die Aussichten für den deutschen Werk-
zeugmaschinenbau in 2018 sind positiv, 
auch wenn die aktuellen geopolitischen 
Krisen und handelspolitischen Entwick-
lungen Risiken darstellen. Die Auftrags-
bestände im Werkzeugmaschinenbau 
sind sehr hoch und wir rechnen nicht mit 
einem drastischen Rückgang oder Ein-
bruch bei den Auftragseingängen. Der 
VDW rechnet mit einem Auftrags eingang 
auf hohem Niveau und einer Produk-
tionssteigerung von + 5 %. Unser konsoli-
dierter Auftragsbestand per 31.12.2017 

Hinzuweisen bleibt auf die Risiken, die 
sich aus dem Verhalten und der Ent-
wicklung von Wettbewerbern ergeben 
können, der weiteren Entwicklung der 
geopolitischen Krisenherde, der handels-
politischen Risiken sowie der Marktent-
wicklung in China, USA und Russland. 

Die Geschäftsführung sieht derzeit keine 
entwicklungsbeeinträchtigenden oder 
bestandsgefährdenden Risiken. Wir be-
urteilen deshalb die Entwicklung des 
Unternehmens für 2018 als positiv.

5. Abhängigkeitsbericht

Die DISKUS WERKE AG hat einen Abhän-
gigkeitsbericht für das Geschäftsjahr 
2017 nach § 312 AktG erstellt. Nach den 
Umständen, die dem Vorstand zum Zeit-
punkt der Vornahme der Rechtsgeschäf-
te bekannt waren, erhielten die Unter-
nehmen des DISKUS WERKE Konzerns 
bei jedem in diesem Bericht über die 
 Beziehungen zu verbundenen Unter-
nehmen aufgeführten Rechtsgeschäfte 
eine angemessene Gegenleistung und 
wurden durch die in dem Bericht ange-
ge benen getroffenen oder unterlassenen 
Maßnahmen nicht benachteiligt.

Josef Preis, 
Vorsitzender

Axel Loehr Bernd Rothenberger

Dietzenbach, den 09. Mai 2018
Vorstand der DISKUS WERKE AG
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Konzernbilanz
AKTIVA 31.12.17 31.12.16

A. ANLAGEVERMÖGEN [ TEUR ] [ TEUR ] [ TEUR ]

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände

  1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 931 1.758

  2.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  
ähnliche Rechte und Werte

909 58

  3. Geschäfts- oder Firmenwert 24.051 26.796

25.891 28.612

 II. Sachanlagen
  1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten  

auf fremden Grundstücken
34.409 32.437

  2. Technische Anlagen und Maschinen 13.055 15.052

  3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.144 4.572

  4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.704 1.389 

54.313 53.450 

 III. Finanzanlagen

  1. Assoziierte Unternehmen 6.626 6.682 

 

B. UMLAUFVERMÖGEN

 I. Vorräte

  1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 25.373 24.346 

  2. Unfertige Erzeugnisse 29.595 30.271 

  3. Fertige Erzeugnisse und Waren 29.029 24.357 

  4. Geleistete Anzahlungen 1.652 1.776 

  5. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen – 25.613 – 24.467 

60.035 56.282 

 II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 71.889 66.502 

  2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 98 97

  3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 476 303 

  4. Sonstige Vermögensgegenstände 6.149 4.879 

78.613 71.781 

 III. Wertpapiere

22 22

 IV.  Kassenbestand, Bundesbank- und Postgiroguthaben,  
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

10.318 7.412 

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

546 526 

D. AKTIVE LATENTE STEUERN

4.885 4.896 

241.248 229.664 

PASSIVA 31.12.17 31.12.16

A. EIGENKAPITAL [ TEUR ] [ TEUR ] [ TEUR ]

 I. Gezeichnetes Kapital

25.000 25.000 

 II. Kapitalrücklage

50.638 50.638 

 III. Gewinnrücklagen

  1. Gesetzliche Rücklage 586 586 

  2. Andere Gewinnrücklagen 460 460

 IV. Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung   

– 16 64

 V. Konzernbilanzgewinn / -verlust

23.598 23.864 

 VI. Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter

25.096 19.960 

125.362 120.572 

B. SONDERPOSTEN

686 1.033 

C. RÜCKSTELLUNGEN

  1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 2.446 2.459 

  2. Steuerrückstellungen 3.157 2.824 

  3. Sonstige Rückstellungen 19.771 14.616 

25.374 19.899 

D. VERBINDLICHKEITEN

  1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 61.871 63.963 

  2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 20.292 15.499 

  3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 90 237 

  4.  Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen mit denen  
ein Beteiligungsverhältnis besteht

70 36 

  5.  Sonstige Verbindlichkeiten 
davon aus Steuern TEUR 2.265 (Vj. TEUR 1.736) 
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit TEUR 23 (Vj. TEUR 15)

6.590 8.053

88.913 87.788 

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

7 7 

F. PASSIVE LATENTE STEUERN

906 365 

241.248 229.664 
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1. Grundlagen 

Mutterunternehmen ist die DISKUS 
 WERKE AG, Dietzenbach, ein ge tragen  
im Handelsregister des Amts gerichts 
 Dietzenbach in der Ab teilung B unter  
der Nummer 50187. 

Der Konzernabschluss für das Jahr 2017 
der DISKUS WERKE AG und ihrer Tochter-
unternehmen, im Folgenden auch als 
„wir“ oder „das Unternehmen“ bezeich-
net, wurde nach den Vorschriften der 
§§ 290 ff. des Handelsgesetzbuches 
(HGB) aufgestellt. 

Die Vorjahreszahlen wurden nach densel-
ben Grundsätzen ermittelt. Die Ausweis-
stetigkeit wurde grundsätzlich gewahrt. 
Das Geschäftsjahr aller einbezogenen 
Konzerngesellschaften entspricht dem 
Kalenderjahr.

BEAV = Beherrschungs- und 

Ergebnisabführungsvertrag

 = at equity

2017 2016

[ TEUR ] [ TEUR ]

 1. Umsatzerlöse 246.882 218.440

 2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 4.568 2.764

 3. Andere aktivierte Eigenleistungen 1.651 2.182

 4.  Sonstige betriebliche Erträge  
davon aus Kursgewinnen TEUR 98 (Vj. TEUR 21)

3.344 3.212

 5.  Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

 
93.939 
21.693

 
82.400 
17.874

 6.  Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung, 

davon für Altersversorgung TEUR 273 (Vj. TEUR 297)

60.719 
11.646

55.773 
10.862

 7.  Abschreibungen 
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen

 
10.090

 
9.502

 8.  Sonstige betriebliche Aufwendungen 
davon aus Kursverlusten TEUR 17 (Vj. TEUR 15)

42.194 38.742

 9. Erträge aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 289 120

10.  Zinsen und ähnliche Erträge 
davon aus der Abzinsung TEUR 0 (Vj. TEUR 1)

49 24

11.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
davon aus der Aufzinsung TEUR 111 (Vj. TEUR 105)

2.909 3.144

12.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
a) Laufender Steueraufwand 
b) Latenter Steueraufwand 

 
5.221 

554

 
3.006 

276

13. Ergebnis nach Steuern 7.819 5.163

14. Sonstige Steuern 575 85

15. Konzernjahresüberschuss 7.244 5.078

16. Umgliederung Anteile anderer Gesellschafter 20 0

17. Anderen Gesellschaftern zustehender Gewinn/Verlust (–) – 5.595 2.508

18. Konzerngewinn 1.669 2.570

19. Gewinnvortrag Vorjahr 23.864 23.327

20. Ausschüttung der Muttergesellschaft 1.935 2.032

21. Konzernbilanzgewinn 23.598 23.864

Konzern Gewinn- und Verlustrechnung Konzernanhang

DVS Technology
America Inc.
100%

DISKUS WERKE
Schleiftechnik GmbH
 100 % BEAV

DVS Universal Grinding 
GmbH
 100 %

DVS Real Estate GmbH 
(ehem. Carborundum-Dilumit 

St. GmbH) 100 %

Diskus-PITTLER Grund-
stücksgesellschaft mbH
 80 %

Diskus Erste Grund-
stücksgesellschaft mbH
 80 %

Diskus Zweite Grund-
stücksgesellschaft mbH
 80 %

HEYLIGENSTAEDT Werk -
zeugmaschinen GmbH
 50 %

DVS Asia Co., Ltd.
 100 %

WMZ Precision Technology 
(Shenyang) Co., Ltd.
50 %

Werkzeugmaschinenbau 
Sinsheim GmbH
90 % BEAV

HEID Beteiligungs GmbH
100 %

HEID Magdeburg Grund -
stücksverw. GmbH & Co KG
100 %

DVS Innovation 
GmbH
51 % 49 %

DVS Technology Europe 
GmbH (ehem. DVS Sale & 

Service GmbH) 100 %

DVS Production 
GmbH
100 % BEAV

PITTLER T & S GmbH
GmbH
100 %

DVS Technology 
GmbH
 93,08 %

Günter Rothenberger 
Industries GmbH
 74,90 %

PRÄWEMA Antriebs-
technik GmbH
 100 % BEAV

NAXOS-DISKUS Schleif-
mittelwerke GmbH
 100 % BEAV

BUDERUS Schleiftechnik 
GmbH
 94,8 % BEAV

Werkzeugmaschinenbau 
Ziegenhain GmbH
 100 % BEAV

Maschintec Produktions 
GmbH
52,11 % 47,89 %

Grundstücksverwaltung 
Krauthausen GmbH
63,61 % BEAV

DVS Tools & Components 
GmbH (ehem. Seeger Verw.)

100 %

DVS Tooling GmbH
51 %

DVS Production South 
GmbH
 90 %

2. Konsolidierungskreis

Neben der DISKUS WERKE AG werden in 
den Konzernabschluss alle wesentlichen 
Unternehmen einbezogen, bei denen die 
DISKUS WERKE AG unmittelbar oder mit-
telbar über die Möglichkeit verfügt, deren 
Finanz- und Geschäftspolitik so zu bestim-
men, dass die Gesellschaften des Konzerns 
aus der Tätigkeit dieser Unternehmen 
(Tochterunternehmen) Nutzen ziehen. 

Eine Einbeziehung beginnt grundsätzlich 
zu dem Zeitpunkt, ab dem die Möglich-

keit der Beherrschung besteht, sie endet, 
wenn diese Möglichkeit nicht mehr ge-
geben ist. Der Konsolidierungskreis hat 
sich im Geschäftsjahr nicht geändert, 
 jedoch wurden Konzerngesellschaften 
umbenannt und intern umgehängt. 

Daher kann auf zusätzliche Angaben 
gem. § 294 Abs. 2 HGB verzichtet wer-
den. Der Konsolidierungskreis des Be-
richtszeitraums ist in der obenstehenden 
Abbildung dargestellt.
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Tochtergesellschaften bzw. Beteiligun-
gen, die nicht einbezogen werden, aber 
auf die ein maßgeblicher Einfluss aus-
geübt wird, werden nach der Equity- 
Methode gem. § 312 Abs. 1 Nr. 2 HGB 
bewertet. Andere Beteiligungen mit 
 widerlegter Assoziierungsvermutung 
werden nicht konsolidiert. 

3.  Konsolidierungsgrundsätze  
einschließlich Währungsum- 
rechnung

a) Kapitalkonsolidierung
Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach 
der Neubewertungsmethode gemäß 
§ 301 Abs. 1 Nr. 2 HGB. Soweit die An-
schaffungskosten für die Beteiligung de-
ren neubewerteten Eigenkapitalanteil 
übersteigt, entsteht ein aktivischer Unter-
schiedsbetrag, der als Geschäfts- oder 
Firmenwert unter den immateriellen 
 Vermögensgegenständen bilanziert wird. 
Beruht ein aktivischer Unterschieds-
betrag auf Verlusten, die zwischen dem 
Erwerbszeitpunkt und der Erstkonsoli-
dierung entstanden sind, erfolgt eine 
Verrechnung mit den Gewinnvorträgen. 
Ein passiver Unterschiedsbetrag wird, 
 soweit er den Zeitwerten der monetären 
Vermögensgegenständen zugrunde lag, 
planmäßig über die durchschnittliche 
Restnutzungsdauer der erworbenen ab-
nutzbaren Vermögensgegenstände er-
folgswirksam aufgelöst und unter dem 
Posten Unterschiedsbetrag aus der Kapi-
talkonsolidierung nach dem Eigenkapital 
ausgewiesen. Geschäfts- oder Firmen-
werte werden über ihre voraussichtliche 
Nutzungsdauer abgeschrieben. Die Nut-
zungsdauer der Geschäfts- oder Firmen-
werte im Konzern beträgt nach bisheri-
gen Bewertungsgrundsätzen zwischen 5 
und 20 Jahre. Für die Anteile anderer 
Gesellschafter am Eigenkapital wird in 

Sie werden mit ihren historischen 
 Anschaffungskosten bzw. niedrigeren 
 Zeitwerten im Konzernabschluss aus ge-
wiesen. 

Im Konzernabschluss werden die folgen-
den Tochtergesellschaften vollkonso-
lidiert:

NAME DER EINBEZOGENEN GESELLSCHAFT SITZ ANTEILSBESITZ 
Quote in %

 1 DISKUS WERKE AG Dietzenbach

 2 DISKUS WERKE Schleiftechnik GmbH Dietzenbach 100,00

 3 PITTLER T & S GmbH Dietzenbach 100,00

 4 Diskus-PITTLER Grundstücksgesellschaft mbH Dietzenbach 80,00

 5 Diskus Erste Grundstücksgesellschaft mbH Dietzenbach 80,00

 6 Diskus Zweite Grundstücksgesellschaft mbH Dietzenbach 80,00

 7 Werkzeugmaschinenbau Ziegenhain GmbH Schwalmstadt 100,00

 8 Günter Rothenberger Industries GmbH Dietzenbach 74,90

 9 BUDERUS Schleiftechnik GmbH Aßlar 94,80

10 PRÄWEMA Antriebstechnik GmbH Eschwege 100,00

11 NAXOS-DISKUS Schleifmittelwerke GmbH Butzbach 100,00

12 DVS Technology GmbH Krauthausen 93,08

13 DVS Production GmbH Krauthausen 100,00

14 DVS Technology Europe GmbH Sinsheim 100,00

15 HEID Beteiligungs GmbH Krauthausen 100,00

16 HEID Magdeburg Grundstücksverwaltung GmbH & Co. KG Krauthausen 100,00

17 Maschintec Produktion GmbH Krauthausen 100,00

18 Grundstücksverwaltung Krauthausen GmbH Krauthausen 63,61

19 Werkzeugmaschinenbau Sinsheim GmbH Sinsheim 90,00

20 DVS Innovation GmbH Eschwege 100,00

21 DVS Real Estate GmbH Dietzenbach 100,00

22 DVS Asia Co., Ltd. Hong Kong 100,00

23 DVS Production South GmbH Kürnbach 90,00

24 DVS Tooling GmbH Dietzenbach 51,00

25 DVS Technology America, Inc. Plymouth (USA) 100,00

26 DVS Universal Grinding GmbH Dietzenbach 100,00

27 DVS Tools & Components GmbH Dietzenbach 100,00

der Konzernbilanz gemäß § 307 HGB ein 
Ausgleichsposten ausgewiesen. Der bi-
lanzierte Ausgleichsposten be in haltet 
 sowohl die aus der Anwendung der Neu-
bewertungsmethode gemäß § 301 
Abs. 1 Nr. 2 HGB resultierenden Anteile 
der anderen Gesellschafter am Eigen-
kapital als auch grundsätzlich die nach 
dem Posten Jahresüberschuss in der Kon-
zern Gewinn- und Verlustrechnung ge-
sondert ausgewiesenen, anderen Gesell-
schaftern zuzurechnenden Gewinne und 
Verluste.

b) Schuldenkonsolidierung
Sämtliche Forderungen und Schulden 
zwischen den in den Konzernabschluss 
einbezogenen Unternehmen wurden 
 gegeneinander aufgerechnet. 

c) Zwischenergebniseliminierung
Ergebnisse zwischen den Tochtergesell-
schaften wurden eliminiert, soweit sie 
wesentlich waren. Die Zwischenergebnis-
eliminierung war im Wesentlichen auf 
Gewinne aus der konzerninternen Veräu-
ßerung von immateriellen Vermögens-
gegenständen, Sachanlagen und Fertig-
erzeugnissen vorzunehmen. 

d)  Aufwands- und Ertrags-
konsolidierung

Die Aufwands- und Ertragskonsolidie-
rung erfolgt gemäß § 305 Abs. 1 HGB 
durch Verrechnung der Umsatzerlöse und 
sonstigen betrieblichen Erträge zwischen 

Serienproduktion von 

 LKW- Radnaben bei der 

DVS Production South GmbH
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den Konzernunternehmen mit dem auf 
sie entfallenden Material aufwand und 
sonstige betrieblichen Aufwendungen. 
Die Zinserträge und ähnlichen Erträge 
sind ebenso mit den entsprechenden 
Aufwendungen verrechnet worden.

e)  Währungsumrechnung
Auf fremde Währung lautende Ver-
mögensgegenstände und Verbindlich-
keiten werden zum Devisenkassamittel-
kurs am Abschlussstichtag umgerechnet. 
Bei  einer Restlaufzeit von einem Jahr 
oder weniger werden § 253 Abs. 1 Satz 1 
und § 252 Abs. 1 Nr. 4 HS. 2 HGB nicht 
an gewendet.

f)  Umrechnung von auf fremde 
Währung lautenden Abschlüssen

Die Aktiv- und Passivposten einer auf 
fremde Währung lautenden Bilanz wer-
den mit Ausnahme des Eigenkapitals, 
welches zum historischen Kurs in Euro 
um gerechnet wird, zu Devisenkassa-
mittelkurs am Konzern-Abschlussstichtag 
umgerechnet. Die Posten der Gewinn- 
und Verlustrechnung werden zum Durch-
schnittskurs in Euro umgerechnet. Eine 
sich ergebende Umrechnungsdifferenz 
wird innerhalb des Konzerneigenkapitals 
nach den Rücklagen unter dem Posten 
Eigenkapitaldifferenzen aus Währungs-
umrechnung ausgewiesen.

4.  Allgemeine Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze 

Der Konzernabschluss zum 31.  Dezember 
2017 wurde wie im Vorjahr in tausend 
Euro aufgestellt. Die Jahresabschlüsse 
der Tochtergesellschaften wurden an die 
einheitlichen Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden der DISKUS WERKE AG 
angepasst. Die Vermögensgegenstände 
und Schulden der in den Konzernab-
schluss einbezogenen inländischen 
 Unternehmen werden nach den für den 
DISKUS WERKE Konzern einheitlich gel-
tenden Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden angesetzt. Forderungen und 
Verbindlichkeiten sowie Aufwendungen 
und Erträge zwischen den konsolidierten 
Unternehmen werden gegeneinander 
auf gerechnet. Die Konzernvorräte und 
das Anlage vermögen bereinigen wir um 
Zwischen ergebnisse. Ergebniswirksame 
Konso lidierungsvorgänge unterliegen 
der Ab  grenzung latenter Steuern.

a) Anlagevermögen
Die immateriellen Anlagenwerte und die 
Gegenstände des Sachanlagevermögens 
werden zu Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten bewertet und auf Basis der 
erwarteten Nutzungsdauer linear abge-
schrieben. Der Abschreibungsberech-
nung liegen bis zu fünfzehn Jahre bei 

technischen Anlagen und Maschinen 
und überwiegend drei bis acht Jahre bei 
anderen Anlagen, Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung zugrunde. Soweit 
den Gegenständen des Sachanlage-
vermögens am Bilanzstichtag dauernde 
niedrigere Werte beizulegen waren, 
 wurden in Höhe der Wertminderung 
 außerplanmäßige Abschreibungen vor-
genommen. Nicht konsolidierte Anteile 
an verbundenen Unternehmen sowie 
sonstige Finanzanlagen sind zu Anschaf-
fungskosten bzw. im Falle einer voraus-
sichtlichen dauernden Wertminderung 
mit dem niedrigeren beizulegenden Wert 
am Bilanzstichtag bewertet. 

Assoziierte Unternehmen werden nach 
der Equity-Methode bewertet. Entgelt-
lich erworbene immaterielle Vermögens-
werte, im Wesentlichen entgeltlich er-
worbene Vertriebsrechte, Kundenkarteien 
und Software, werden zu Anschaffungs-
kosten aktiviert und planmäßig linear 
über ihre wirtschaftliche Nutzungsdauer 
abgeschrieben. Forschungskosten sind 
als laufender Aufwand der Periode er-
fasst. Entwicklungskosten wurden, so-
weit die tatbestandsmäßigen Voraus-
setzungen erfüllt waren, als immaterielle 
Vermögensgegenstände zu Anschaf-
fungskosten bzw. als selbst geschaffene 
immaterielle Vermögensgegenstände zu 
Herstellungskosten i.H. v. TEUR 2.020 
angesetzt und auf Basis der erwarteten 
Nutzungsdauer abgeschrieben bzw. als 
laufender Aufwand der Periode erfasst. 
Die Herstellungskosten umfassen neben 
den Einzelkosten auch notwendige 
 Material- und Fertigungsgemeinkosten 
 sowie planmäßige Abschreibungen des 
Anlagevermögens der Fertigung.

b) Vorräte
Der Wertansatz der Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffe und Waren erfolgt zu An-
schaffungskosten bzw. dem niedrigeren 
beizulegenden Wert am Bilanzstichtag. 
Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse 
werden zu Herstellungskosten bewertet. 
Diese umfassen neben den Einzelkosten 
auch notwendige Material- und Ferti-
gungsgemeinkosten sowie planmäßige 

Abschreibungen des Anlagevermögens 
der Fertigung. Bestandsrisiken, die sich 
aus der Lagerdauer oder geminderter 
Verwertbarkeit ergeben, wurden durch 
Abwertungen berücksichtigt.

c)  Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

Forderungen werden mit dem Nennwert 
angesetzt. Für zweifelhafte Forderungen 
wurden in angemessenem Umfang 
Wertberichtigungen gebildet. Niedrige 
und unverzinsliche Forderungen mit 
Laufzeiten von über einem Jahr werden 
abgezinst. Die sonstigen Vermögens-
gegenstände werden zum Nominalwert 
angesetzt. Erkennbare Risiken werden 
durch Einzelwertberichtigungen berück-
sichtigt. Fremdwährungsforderungen 
werden mit dem Devisen-Mittelkurs zum 
Zeitpunkt des Geschäftsvorfalles be-
wertet. Buchverluste aus Kursänderun-
gen werden durch Neubewertung zum 
Abschlussstichtag berücksichtigt.

d) Liquide Mittel
Bargeldbestände sowie Bankguthaben in 
Fremdwährung werden mit dem Devisen- 
Mittelkurs am Bilanzstichtag bewertet.

e) Latente Steuern
Aktive und passive latente Steuern 
 werden für zu erwartende Steuer min-
derungen und für zu erwartende Steuer-
mehrbelastungen nachfolgender Ge-
schäftsjahre angesetzt, sofern sie aus 
un terschiedlichen Wertansätzen ein-
zelner Bilanzposten resultieren. Grund-
sätzlich können sich diese Bewertungs-
unterschiede zwischen der nationalen 
Steuerbilanz und der nationalen Handels-
bilanz, der konzerneinheitlich bewerteten 
Bilanz und der nationalen Handelsbilanz 
sowie aus steuerlichen Verlustvorträgen 
und sogenannten „Tax Credits“ ergeben. 
Auf temporäre Differenzen in Verbindung 
mit Anteilen an Tochterunternehmen und 
assoziierten Unternehmen wurden keine 
latenten Steuern gebildet. Buchungen 
latenter Steuern auf Konzernebene er-
folgen grundsätzlich unter Ansatz des 
Konzernsteuersatzes von 30 % bzw. 15 % 
bei Grundstücksgesellschaften.

Josef Preis im Gespräch mit 

einem interessierten EMO Messe-

besucher über das PRÄWEMA 

Verzahnungshonen 

EMO 2017

Mario Preis, Geschäftsführer WMZ, 

im Gespräch am DVS Messestand.
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f) Rückstellungen
Den Pensionsrückstellungen und ähn li-
chen Verpflichtungen liegen versiche-
rungsmathematische Gutachten zugrun-
de. Als Berechnungsgrundlagen der 
Pen sionsrückstellungen dienten die Richt-
tafeln 2005 G von Dr. Klaus Heubeck bei 
Anwendung eines Rechnungszinsfußes 
von 3,68 % (Vj. 4,01 %) in der Projected 
Unit Credit Method, die erwartete Kos-
tensteigerung liegt zwischen 0,5 – 1,0 % 
p.a. Im Konzern wurde von der Über-
gangsregelung gemäß Art. 67 Abs. 1 S. 1 
EGHGB Gebrauch gemacht. Die aus der 
BilMoG-Umbewertung der Pensionsrück-
stellungen resultierende Unterdeckung 
wird bis zum 31.12.2024 jährlich zu 
mindestens einem Fünfzehntel den Pen-
sionsrückstellungen zugeführt, der nicht 
ausgewiesene Fehlbetrag beläuft sich auf 
TEUR 175 (Vj. TEUR 200). Der Unter-
schiedsbetrag zwischen dem Ansatz der 
Rückstellungen nach Maßgabe des ent-
sprechenden durchschnittlichen Markt-
zinsen aus den vergangenen zehn Ge-
schäftsjahren und dem Ansatz der 
Rückstellungen nach Maßgabe des ent-
sprechenden durchschnittlichen Markt-
zinses aus den vergangenen sieben 
 Geschäftsjahren gem. § 253 Abs. 6 HGB 
beträgt TEUR 213. 

Die sonstigen Rückstellungen berücksich-
tigen sämtliche ungewisse Verbindlich-
keiten und betreffen überwiegend Ver-
pflichtungen aus dem Personalbereich, 
Altersteilzeitverpflichtungen, Gewähr-
leistungsverpflichtungen, noch zu erbrin-
gende Montageleistungen, ausstehende 
Rechnungen, Konventionalstrafen für 
ver spätete Maschinenlieferungen sowie 
Verpflichtungen im Rahmen der Jahres-
abschlussprüfung. Vermögensgegen-
stände gemäß § 246 Abs. 2 S. 2 HGB 
(Deckungsvermögen) mit einem beizu-
legenden Zeitwert in Höhe von TEUR 74 
wurden mit Altersteilzeitverpflichtungen 
mit einem Erfüllungsbeitrag in Höhe von 
TEUR 115 verrechnet. Die Steuerrück-
stellungen enthalten Verpflichtungen für 
noch nicht veranlagte Ertragsteuern des 
laufenden Jahres und ggf. des Vorjahres. 

g) Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten werden mit ihrem 
 Er füllungsbetrag angesetzt. 

5. Angaben zur Konzernbilanz

a) Anlagevermögen
Vermögensgegenstände des Anlagever-
mögens werden zu den Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten vermindert um 
planmäßige und außerplanmäßige Ab-
schreibungen angesetzt. Die gemäß 
§ 255 Abs. 2a S. 2 HGB angefallenen 
Entwicklungskosten der in den Konzern-
abschluss einbezogenen Unternehmen 
wurden, soweit die Voraussetzungen 
 dafür erfüllt waren, unter den selbst 
 geschaffenen immateriellen Vermögens-
gegenständen des Anlagevermögens 
aufgenommen. Die Aufgliederung und 
Entwicklung der in der Konzernbilanz 
erfassten Anlagegegenstände im Jahre 
2017 ist in einer Anlage zum Anhang 
dargestellt (Konzern-Anlagenspiegel). Die 
gemäß § 255 Abs. 2a S. 2 HGB im Ge-
schäftsjahr angefallenen Entwicklungs-
kosten der in den Konzernabschluss ein-
bezogenen Unternehmen in Höhe von 
TEUR 411 wurden in voller Höhe unter 
den selbst geschaffenen immateriellen 
Vermögensgegenstände des An lage ver-
mögens aufgenommen. 

Der für die Werkzeugmaschinen Ziegen-
hain GmbH zum 01.01.2007 unter den 
immateriellen Vermögensgegenständen 
aktivierte aktivische Unterschiedsbetrag 
wird unverändert planmäßig über eine 
voraussichtliche Nutzungsdauer von 15 
Jahren abgeschrieben. Im Rahmen der 
Erstkonsolidierung des Günter Rothen-
berger Industries GmbH (GRI) -Teilkon-
zerns wurden dort aktivierte aktivische 
Unterschiedsbeträge übernommen und 
mit dem aktivischen Unterschiedsbetrag 
aus dem Erwerb des GRI-Teilkonzerns auf 
den 01.01.2008 zusammengefasst und 
planmäßig über eine voraussichtliche 
Nutzungsdauer von 20 Jahren nach bis-
herigen Grundsätzen abgeschrieben. In-
dikatoren, welche auf eine dauerhafte 

ASSOZIIERTE UNTERNEHMEN [ TEUR ]
§ 16 AktG 

Anteil in %

Eigenkapital 
zum 

31.12.2017

Ergebnis 
01.01. – 

31.12.2017

GFW oder 
negativer UB ( – ) 
zum 31.12.2017

Buchwert 
31.12.2017

Buchwert 
31.12.2016

HEYLIGENSTAEDT Werkzeugmaschinen 
GmbH, Gießen

50 10.190 163 731 6.006 6.238

WMZ Precision Machinery 
(Shenyang) Co., Ltd.

50 1.317 405 0 620 445

Summe Assoziierte Unternehmen 6.626 6.683

Übersicht der Unternehmen, 

die nach der Equity-Methode 

bilanziert sind:

Wertminderung des GRI Goodwills 
schließen lassen, lagen zum Stichtag der 
Berichtsperiode nicht vor. Anhaltspunkte, 
welche eine Änderung des bestehenden 
Abschreibungsplans rechtfertigen, be-
stehen zum Stichtag der Berichtsperiode 
nicht. 

b) Finanzanlagen
Die Anteile an assoziierten Unternehmen 
betreffen die at equity bilanzierte 
 HEYLIGENSTAEDT Werkzeugmaschinen 
GmbH, Gießen und das Joint Venture 
WMZ Precision Machinery (Shenyang) 
Co., Ltd. In der Zugangspalte werden die 
fortgeführten Anschaffungskosten und 
Kapitalerhöhungen bei Beteiligungen 
und assoziierten Unternehmen ausge-
wiesen sowie anteilige Ergebnisse aus at 
equity Konsolidierungen. Anpassungen 
an die konzerneinheitliche Bilanzierung 
und Bewertung wurden bei der 
 HEYLIGENSTAEDT Werkzeugmaschinen 
GmbH nicht vorgenommen. Geschäfts- 
und Firmenwerte (GFW) oder passive 
Un terschiedsbeträge (UB) gemäß § 312 

Abs. 1 HGB entstehen bei der Erstkonso-
lidierung, wenn das anteilige Eigenka-
pital des assoziierten Unternehmens den 
Buchwert unterschreitet (GFW) bzw. 
übersteigt (negativer UB). 

Der GFW der HEYLIGENSTAEDT Werk-
zeugmaschinen GmbH wird planmäßig 
über eine voraussichtliche Nutzungsdau-
er von 15 Jahren nach bisherigen Grund-
sätzen abgeschrieben, der GFW der 
WMZ Precision Machinery (Shenyang) 
Co., Ltd. wird über 5 Jahre abgeschrie-
ben. Indikatoren, welche auf eine dauer-
hafte Wertminderung schließen lassen 
bzw. Anhaltspunkte, welche eine Ände-
rung des bestehenden Abschreibungs-
plans rechtfertigen, bestehen nicht. 

Von den anteiligen Ergebnissen ist ein 
Wert von TEUR 82 (Vj. TEUR 113) der 
HEYLIGENSTAEDT Werkzeugmaschinen 
GmbH und ein Wert von TEUR 207 (Vj. 
TEUR 7) der WMZ Precision Machinery 
(Shenyang) Co., Ltd. im Konzerner gebnis 
enthalten. 

Wissen, wo was hingehört – 

für die Auszubildenden bei  

Werkzeugmaschinenbau Ziegenhain 

kein Problem
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c) Vorräte
Unfertige und fertige Erzeugnisse wer-
den zu Herstellungskosten gemäß § 255 
Abs. 2 HGB bewertet. Auf das Wahlrecht 
gemäß § 255 Abs. 2 S. 3 HGB wurde 
verzichtet. Erhaltene Anzahlungen auf 
Bestellungen werden offen von den 
 Vorräten gem. § 268 Abs. 5 S. 2 HGB ab-
gesetzt.

d)  Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

Unter den sonstigen Vermögensgegen-
ständen sind Erstattungsansprüche aus 
Ertragssteuern in Höhe von TEUR 428, 
Ansprüche auf Erstattung bzw. Verrech-
nung von Vorsteuern für erhaltene, aber 
erst nach dem Bilanzstichtag berechnete 
Lieferungen und Leistungen in Höhe von 
TEUR 2.591 (Vj. TEUR 1.752) sowie 
 Forderungen aus Darlehen in Höhe TEUR 
1.076 und Boni TEUR 618 enthalten.
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Die Zusammensetzung der latenten Steuern ist nachfolgend dargestellt:

LATENTE STEUERN IM KONZERN

AKTIVE LATENTE STEUERN [ TEUR ]
01.01.2017 – 
31.12.2017 Zuführung

Verbrauch /  
Auflösung

01.01.2016 – 
31.12.2016 Veränderung in %

Steuerliche Verlustvorträge 3.003 222 238 3.019 – 16 – 0,54

Steuerabgrenzung für  
Bewertungs unterschiede

1.882 87 82 1.877 5 0,24

Gesamt 4.885 309 321 4.896 – 11 –  0,23

PASSIVE LATENTE STEUERN [ TEUR ]

Steuerabgrenzung für  
Bewertungs unterschiede

906 547 6 365 541 148,18

Gesamt 906 547 6 365 541 148,29

e) Latente Steuern
Die aktiven latenten Steuern in Höhe von 
insgesamt TEUR 4.885 (Vj. TEUR 4.896) 
betreffen Bewertungsunterschiede zwi-
schen Handelsbilanzen und Steuerbilan-
zen der einbezogenen Konzerngesell-
schaften sowie Handelsbilanzen I und II 
und Konsolidierungssachverhalte sowie 
latente Steuern auf steuerliche Verlust-
vorträge. Bei der Beurteilung der Wert-
haltigkeit aktiver latenter Steuern auf 
Verlustvorträge trifft der Vorstand eine 
Einschätzung hinsichtlich der Wahr-
scheinlichkeit, dass diese Posten in Zu-
kunft tatsächlich realisierbar sind. Die 
Realisierbarkeit von aktiven latenten 
Steuern setzt ausreichend steuerpflich-
tiges Einkommen in jenen Perioden vor-
aus, in denen die temporären Unter-
schiede abzugsfähig werden. 

Unter Heranziehung des steuerpflichti-
gen Einkommens früherer Jahre sowie 
der Prognose über das steuerpflichtige 
Einkommen innerhalb der nächsten fünf 
Jahre, in denen die aktiven latenten Steu-
ern abzugsfähig sind, ist der Vorstand 
der Auffassung, dass die Realisierung der 
Steuervorteile aus den aktivierten laten-
ten Steuern wahrscheinlich ist. Steuer-
latenzen werden mit einem konzern-
einheitlichen Steuersatz von 15 % für 
Kör perschaftsteuer und 15 % für Gewer-
besteuer bewertet. 

Die passiven latenten Steuern in Höhe 
von TEUR 906 (Vj. TEUR 365) betreffen 
zeitliche Bewertungsunterschiede zwi-
schen Handelsbilanzen I und II und Kon-
solidierungssachverhalte. 

f) Überleitungsrechnung

g) Rechnungsabgrenzungsposten
Unter den Rechnungsabgrenzungspos-
ten sind Unterschiedsbeträge zwischen 
Auszahlungs- und  Rückzahlungsbeträgen 
von Verbindlichkeiten i.H. v. TEUR 8  
(Vj. TEUR 10) i. S. von § 250 Abs. 3 HGB 
enthalten.

h) Konzernbilanzgewinn
Das voll einbezahlte gezeichnete Kapital 
der DISKUS WERKE AG beträgt TEUR 
25.000. Die Entwicklung des Konzern- 
Eigenkapitals zum 31.12.2017 ist im An-
hang dargestellt. Die Kapitalrücklage 
entfällt mit TEUR 50.638 auf die Kapi  tal-
rücklage der Muttergesellschaft. 

Zum 31. Dezember 2017 bestehen im 
Konzern zeitlich und der Höhe nach 
 unbegrenzt vortragsfähige inländische 
körperschaftsteuerliche Verlustvorträge 
in Höhe von TEUR 18.519 und gewerbe-
steuerliche Verlustvorträge in Höhe von 
TEUR 12.173. Hieraus resultierende 

 weitere latente Steuern in Höhe von 
TEUR 1.601 auf gewerbe- und körper-
schaftsteuerliche Verlustvorträge wurden 
nicht aktiviert, da die Realisierung wei-
terer Steuervorteile aus den Verlustvor-
trägen nicht hinreichend verlässlich be-
stimmt werden konnte.

Die Steuern vom Einkommen und 

vom Ertrag lassen sich aus dem 

Konzernergebnis vor Steuern wie 

folgt entwickeln:[ TEUR ] 2017 2016

Ergebnis vor Ertragsteuern 13.593 8.360

Erwarteter Ertragsteueraufwand
(Konzern-)Steuersatz 30%, Vorjahr 30% 4.078 2.508

Überleitung

+ / – Abweichend für Grundstücksunternehmen – 33 – 48

Steueranteil für:

steuerfreie Erträge aus Beteiligungserträgen – 87 – 36

+ / + steuerlich nicht abzugsfähige Aufwendungen 43 13

steuerlichen Verlustvorträge (Abschreibungen 
und Zuschreibungen auf Verlustverträge)

– –

+ / – temporäre Differenzen und Verluste, für die 
keine latenten Steuern erfasst wurden 1601 896

+ / – sonstige Steuereffekte 173 – 51

Ausgewiesener Ertragsteueraufwand 5.775 3.282

%

Effektiver (Konzern-)Steuersatz 42,5 39,3

Der Konzernbilanzgewinn  

ermittelt sich wie folgt: 
[ TEUR ]

01.01.2017 – 
31.12.2017

01.01.2016 – 
31.12.2016

Konzernbilanzgewinn zum 01.01. 23.864 23.327

Ausschüttung des Mutterunternehmens – 1.935 –  2.032

Konsolidierung / Sonstiges – –  1.770

Gewinnvortrag 21.929 19.525

Konzernjahresüberschuss 7.244 5.078

Einstellung / Minderung andere Gewinnrücklagen – –

Anderen Gesellschaftern zustehender Gewinn – 5.575 – 738

Konzernbilanzgewinn 23.598 23.864
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[ TEUR ] Laufzeit Nominalwert Marktwert 31.12.2017
Kompensation der  
Bewertungseinheit

Zinsswap 01.01.2016 – 31.12.2020 5.000 4.938 – 62

Zinsswap 04.01.2016 –  31.12.2020 5.000 4.938 – 62

Zinsswap 30.12.2015  –  30.12.2030 5.220 5.002 – 218

Zinsswap 31.03.2017  – 30.09.2021 5.000 4.961 – 39

Zinsswap 31.03.2017  – 10.09.2021 5.000 4.974 – 26

Zinsswap 31.12.2016  – 30.09.2036 2.500 2.465 – 35

Zinsswap 28.09.2012  – 30.09.2019 530 523 – 7

Summe: 28.250 27.801 –  449

[ TEUR ] 2017 2016

Inbetriebnahme Maschinen 6.920 6.091

Garantierückstellung 2.231 1.992

Urlaubslöhne / -gehälter 1.768 1.396

Sonstige Personalkosten 2.225 1.487

Altersteilzeit 120 137

Konventionalstrafen 1.355 731

Berufsgenossenschaft 171 173

Jahresabschluss- / Prüfungskosten 286 277

Ausstehende Rechnungen 943 258

Archivierungskosten 75 60

Übrige 3.677 2.016

Sonstige Rückstellungen 19.771 14.616

i) Sonderposten
Der Sonderposten entfällt auf erhaltene 
Investitionszuschüsse und -zulagen. Der 
Posten wird unter stetiger Beibehaltung 
der bisherigen Bilanzierungs- und Bewer-

k) Verbindlichkeiten
Der Konzernverbindlichkeitenspiegel 
zum 31.12.2017 ist in der Anlage dar-
gestellt.

l)  Kompensatorische Bewertungs-
einheiten

Die derivativen Finanzgeschäfte werden 
entsprechend § 254 HGB als Bewer-
tungseinheit mit einem Grundgeschäft 
zusammengefasst, soweit ein unmittel-
barer Sicherungszusammenhang zwi-
schen Finanzgeschäft und Grundgeschäft 
besteht. Finanzgeschäfte, für die keine 
Bewertungseinheit gebildet wurde, wer-
den einzeln zu Marktpreisen bewertet. 

Die Bewertung erfolgt nach der Einschät-
zung der Bank über den Wert des betref-
fenden Finanzinstruments unter den vor-
herrschenden Marktbedingungen und 
leitet sich ab entweder vom Mid Market- 

6.  Angaben zur Konzern Gewinn- 
und Verlustrechnung

a) Allgemeines
Die Konzern Gewinn- und Verlustrech-
nung wurde nach dem Gesamtkosten-
verfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB auf-
gestellt. 

b)  Positionen der Konzern Gewinn- 
und Verlustrechnung

Die Erfassung von Umsatzerlösen bzw. 
sonstigen betrieblichen Erträgen erfolgt 
grundsätzlich erst dann, wenn die Leis-
tung erbracht bzw. die Waren oder Er-
zeugnisse geliefert worden sind, d. h. der 
Gefahrenübergang auf den Kunden rea-
lisiert worden ist.

c)  Anderen Gesellschaftern zu-
stehender Gewinn/Verlust

Es handelt sich bei dem auf andere Ge-
sellschafter entfallenden Gewinn oder 
Verlust um einen ihrer Beteiligungsquote 
entsprechenden Anteil am Jahreser   geb-

j) Rückstellungen

tungsmethode über die durchschnittli-
chen Nutzungsdauern der geförderten 
Vermögensgegenstände erfolgswirksam 
aufgelöst.

Preis oder, wenn als Geld- und Briefkurs 
ausgedrückt, vom indikativen Preis, zu 
dem die Bank das Finanzinstrument be-
endet und abgeschlossen bzw. zurück-
gekauft und verkauft hätte, und zwar 
jeweils zum Geschäftsschluss bzw. zu 
 einem anderen vereinbarten Zeitpunkt 
am relevanten Finanzplatz am jeweils 
angegebenen Bewertungstag. Daraus 
 resultierende unrealisierte Verluste wer-
den ergebniswirksam berücksichtigt. 

Von den zum Bilanzstichtag im Bestand 
befindlichen derivativen Finanzinstrumen-
ten in Höhe von nominal TEUR 28.250 
werden TEUR 28.250 in Bewertungs-
einheiten zusammengefasst. Davon ent-
fallen TEUR 28.250 auf Zinssicherungs-
geschäfte (Zinsswaps). Die Zinsswaps 
werden insbesondere eingesetzt, um das 
Zinsänderungsrisiko aus den variabel 
verzinslichen Darlehen zu minimieren.

nis des einbezogenen Tochterunterneh-
mens. Ermittlungsgrundlage ist die HB II 
mit der konzerneinheitlichen  Bewertung, 
d.h. unter Berücksichtigung der konzern-
einheitlichen Ansatz- und Bewertungs-
anpassungen und unter  Berücksichtigung 
hieraus entstehender latenter Steuern. 

d)  Sonstige Angaben zur Konzern 
Gewinn- und Verlustrechnung

Die Hauptgeschäftstätigkeit des  Kon zerns 
verteilt sich auf die Segmente  Herstellung 
von Präzisionswerkzeug maschinen, wel-
che in den Umsatzerlösen, und Grundbe-
sitzverwaltung, welche in den sonstigen 
betrieblichen Erträgen, erfasst werden. 

aa) Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse werden erzielt mit der 
Herstellung und dem Vertrieb von Dreh-,    
Fräs- und Honmaschinen, Herstellung 
und  Vertrieb von Schleifmaschinen und 
Ersatzteilen (Produkte), sowie Lohn be-
arbeitung, Lohnfertigung und Service-
geschäft (Dienstleistung). 

Die sonstigen 

Rückstellungen setzen sich 

wie folgt zusammen:
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UMSATZERLÖSE

[ TEUR ] 2017 Vorjahr

Produkte 222.926 197.297 

Dienstleistungen 23.956 21.143 

Umsatzerlöse 246.882 218.440 

Die Umsatzerlöse des  

Konzerns verteilen sich nach  

Art wie folgt:

Die Nominalwerte und Marktwerte der derivativen Finanzinstrumente werden mit dem variabel verzinslichen 

Teil der Konsortialdarlehen zu einer kompensa torischen Bewertungseinheit zusammengefasst:
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SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

[ TEUR ] 2017 Vorjahr Veränderung in %

Mieten, Pachten und Nebenkosten 11.175 10.397 778 7,49

Kfz- und Reisekosten 5.316 4.819 497 10,32

Kosten der Warenabgabe 3.234 2.684 550 20,50

Rechts- und Beratungskosten 724 876 – 152 – 17,32

Provisionen 6.130 5.711 419 7,34

Instandhaltung, Wartung, Reparatur 1.710 1.889 – 179 – 9,45

Fremdleistung 2.869 1.948 921 47,27

Marketing 1.069 939 130 13,85

Übrige 9.965 9.480 485 5,12

Sonstige betriebliche Aufwendungen 42.194 38.742 3.452 8,91

Die sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen setzen sich  

wie folgt zusammen:

UMSATZERLÖSE NACH REGIONEN

[ TEUR ] 2017 Vorjahr

Inland 79.923 93.634 

Europa 66.368 50.641 

Amerika 31.618 18.187 

Asien 68.973 55.979 

Umsatzerlöse 246.882 218.440 

Die Umsatzerlöse des  

Konzerns verteilen sich nach 

Region wie folgt:

SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE

[ TEUR ] 2017 Vorjahr Veränderung in %

Abgang von VG des Anlagevermögens 0 600 – 600 – 100,00

Auflösung von Rückstellungen 643 318 325 102,18

Übrige 2.701 2.294 407 17,75

Sonstige betriebliche Erträge 3.344 3.212 132 19,93

Die sonstigen betrieblichen Erträge  

setzen sich wie folgt zusammen:

bb) Sonstige betriebliche Erträge

cc)  Sonstige betriebliche 
Aufwendungen

7. Angaben zur Kapitalflussrechnung

Für die Kapitalflussrechnung wird der 
DRS 21 angewandt. Im  Bundesanzeiger 
vom 08. April 2014 ist der DRS 21 „Ka-
pitalflussrechnung“ durch das Bundes-
ministerium der Justiz bekannt gemacht 
worden. 

Ausgangspunkt der Kapitalflussrechnung 
ist der Finanzmittelfond zu Beginn der 
Periode. In der Kapitalflussrechnung sind 
die Zahlungsströme getrennt nach der 
laufenden Geschäftstätigkeit, der Inves-
titions- und der Finanzierungstätigkeit 
darzustellen. Hierbei entspricht die 
 Summe der Cashflows aus diesen drei 
Tätigkeitsbereichen der Veränderung des 
Finanzmittelfonds in der Berichtsperiode, 
 soweit diese nicht auf wechselkurs-, 
 konsolidierungskreis- oder sonstigen 
 bewertungsbedingten Änderungen be-
ruhen.

Die Zahlungsströme sind entsprechend 
der jeweiligen wirtschaftlichen Tätigkeit 
des Unternehmens entweder der lau-
fenden Geschäftstätigkeit, der Investi-
tion- oder der Finanzierungstätigkeit 
zuzu ordnen.

8.  Entwicklung des Konzerneigen-
kapitals und Ausschüttungssperre

Die Entwicklung des Konzerneigenka-
pitals ergibt sich aus dem als Anlage bei-
gefügten Eigenkapitalspiegel. Der Ge-
samtbetrag, der gem. § 268 Abs. 8 HGB 
der Ausschüttungssperre unterliegt, 
 beträgt TEUR 1.028. Die Ausschüttungs-
sperre resultiert aus dem Einzelabschluss 
der Muttergesellschaft und betrifft den 
Aktiv überhang latenter Steuern. Aus 
dem erwirtschafteten Konzerneigenkapi-
tal stehen den Aktionären des Mutter-
unternehmens der Bilanzgewinn abzüg-
lich Ausschüttungssperre in Höhe von 
TEUR 5.429 zur Verfügung.

9. Sonstige Angaben

a)  Angaben über die Mitglieder  
der Unternehmensorgane

aa) Aufsichtsrat
Dem Aufsichtsrat obliegt die Über-
wachung der Geschäftsführung und die 
Genehmigung wichtiger unternehme-
rischer Vorgänge. Zudem bestellt der 
Aufsichtsrat den Vorstand. 

PRÄZISION ENTSCHEIDET

Kein Bauteil verlässt bei der DVS 

Production GmbH das Haus ohne 

vorher vermessen worden zu sein. 
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[ TEUR ] 2017

Abschlussprüferleistungen 126

Andere Bestätigungsleistungen 0

Steuerberatungsleistungen 10

Sonstige Leistungen 8

Für Konzernabschlussprüfung 

und Einzelabschlussprüfung der 

DISKUS WERKE AG und  

einbezogene Unternehmen:

Dietzenbach, den 09. Mai 2018
Vorstand der DISKUS WERKE AG

DR. PHILIPP MOHR 
(Oberursel)
Managing Director  
der William Blair and Company L.L.C., 
Frankfurt am Main
Vorsitzender des Aufsichtsrates  
der DISKUS WERKE AG

DR. STEEN ROTHENBERGER
(Bad Homburg v.d.H.)
Diplom-Kaufmann 
Geschäftsführer  
der ROTHENBERGER 4 x S  
Vermögensverwaltung GmbH
Stv. Vorsitzender  
des Aufsichtsrates  
der DISKUS WERKE AG
Sonstige Mandate: 
·  Mitglied des Aufsichtsrates 

der a.a.a. aktiengesellschaft  
allgemeine anlageverwaltung

·  Geschäftsführer der  
ROTHENBERGER 4 x S  Holding GmbH, 
Frankfurt am Main

GÜNTER ROTHENBERGER
(Bad Homburg v.d.H.)
Geschäftsführer  
der Günter Rothenberger  
Beteiligungen GmbH
Sonstige Mandate: 
·  Mitglied des Aufsichtsrates  

der a.a.a. allgemeine  
anlageverwaltung AG

·  Vorstand  
der Maschinenfabrik HEID AG, 
 Stockerau

·  Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrates 
der PITTLER Maschinenfabrik  
Aktiengesellschaft, Langen

PETER HEINZ 
(Frankfurt am Main)
Bankkaufmann
Sonstige Mandate:
·  Mitglied des Aufsichtsrates 

der AVECO Holding AG,  
Frankfurt am Main

·  Mitglied des Aufsichtsrates 
der Maschinenfabrik HEID AG,  
Stockerau

MEINERT HAHNEMANN
(Stuttgart) 
Sonstige Mandate:
·  Mitglied des Aufsichtsrates 

der ROTHENBERGER AG,  
Kelkheim

DR. SVEN ROTHENBERGER
(Bad Homburg v.d.H.)
Diplom-Kaufmann
Vorstandsvorsitzender der a.a.a.  
allgemeine anlageverwaltung AG
Sonstige Mandate:
·  Geschäftsführer der  

ROTHENBERGER 4 x S Holding GmbH, 
Frankfurt am Main

Die Gesamtbezüge der Aufsichtsrats-
mitglieder für die Wahrnehmung ihrer 
Aufgaben im Mutterunternehmen und 
den Tochterunternehmen des Konzerns 
beliefen sich für das Geschäftsjahr auf 
insgesamt TEUR 86 (Vj. TEUR 105).

bb) Vorstand
Während des abgelaufenen Geschäfts-
jahrs wurden die Geschäfte des Mutter-
unternehmens durch folgende Personen 
geführt:
·  Dipl.-Ing. Josef Preis  

(Vorsitzender)
·  Dipl.-Wirt.-Ing. Axel Loehr
·  Dipl.-Kaufm. Bernd Rothenberger 

Die Gesamtbezüge der Vorstandsmit-
glieder für die Wahrnehmung ihrer Auf-
gaben im Mutterunternehmen und den 
Tochterunternehmen des Konzerns be-
liefen sich im Geschäftsjahr 2017 auf 
TEUR 999 (Vj. TEUR 822). An frühere 
Mitglieder des Vorstands und deren 
 Witwen wurden im Geschäftsjahr 2017 
TEUR 24 (Vj. TEUR 24) geleistet.

b) Zahl der Beschäftigten
Im Jahr 2017 wurden bei den vollkonso-
lidierten Konzerngesellschaften durch-
schnittlich 1.202 Mitarbeiter (Vj. 1.124) 
beschäftigt, davon 460 (Vj. 435) Ange-
stellte und 742 (Vj. 689) gewerbliche 
Arbeitnehmer.

c)  Gesamtbetrag der Forschungs- 
und Entwicklungskosten gemäß  
§ 314 Abs. 1 Nr. 14 HGB

Der Gesamtbetrag der Forschungs- und 
Entwicklungskosten belief sich in 2017 

auf TEUR 1.675; davon wurden TEUR 
411 Entwicklungskosten unter den selbst-
geschaffenen immateriellen Vermögens-
gegenständen des Anlagever mögens 
 aktiviert.

d)  Abschlussprüferhonorare gemäß § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB 

[ TEUR ] Mietverträge Leasing Wartung Gesamt

Gesamt 8.241 40.913 500 49.655

davon bis 1 Jahr 881 9.286 480

> 1 Jahr 7.360 31.627 21

e) Sonstige finanzielle Verpflichtungen gemäß § 314 Abs. 1 Nr. 2 a. HGB
Im Konzern bestehen finanzielle Ver-
pflichtungen, überwiegend aus Miet- 

und Leasingverträgen, in Höhe von TEUR 
70.275.

f) Haftungsverhältnisse
Es bestehen keine Haftungsverhältnisse 
nach § 251 HGB aufgrund der Mithaftung 
für Verpflichtungen Dritter.

g) Konzernverhältnisse
Mutterunternehmen, das den Konzern-
abschluss für den größten Kreis von 
 Unternehmen aufstellt, ist die ROTHEN-
BERGER 4 x  S Holding GmbH, Frankfurt 
am Main, Amtsgericht Frankfurt am Main, 
HRB 102182. Die Veröffentlichungen der 

Konzern-Jahresabschlüsse erfolgen im 
elek tronischen Bundesanzeiger (eBanz). 

h)  Vorschlag zur Verwendung des 
Ergebnisses des Mutter-
unternehmens

Der Vorstand wird der Hauptversammlung 
vorschlagen, aus dem Bilanzgewinn des 
Mutterunternehmens in Höhe von TEUR 
6.457 eine Dividende von EUR 0,25 je 
Aktie (= TEUR 2.419) auszuschütten und 
den Rest in Höhe von TEUR 4.038 auf 
neue Rechnung vorzutragen.

Dem Aufsichtsrat gehörten im 

 Geschäftsjahr folgende Mitglieder an:

Josef Preis, 
Vorsitzender

Axel Loehr Bernd Rothenberger
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[ TEUR ]
01.01.2017– 
31.12.2017

01.01.2016– 
31.12.2016

 1.  Periodenergebnis (Konzernjahresüberschuss / -fehlbetrag einschließlich 
Ergebnisanteil anderer Gesellschafter) 7.244 5.078

 2. + / – Abschreibungen / Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 10.090 9.502

 3. + / – Zunahme / Abnahme der Rückstellungen 5.142 385

 4. + / – Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge –  495 0

 5. + / – Ergebnisse aus at equity bewerteten Unternehmen, soweit nicht zahlungswirksam – 189 0

 6. – / + Zunahme / Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- u. Finanzierungs tätigkeit zuzuordnen sind –  10.604 –  6.883

 7. + / – Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- u. Finanzierungstätigkeit usw. zuzuordnen sind 3.411 1.377

 8. – / + Gewinn / Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 16 600

 9. – / + Zinsaufwendungen / Zinserträge 2.860 3.063

10. – Sonstige Beteiligungserträge –  100 –  120

11. + / – Ertragsteueraufwand / -ertrag 5.775 3.281

12. – / + Ertragsteuerzahlungen –  5.467 –  1.598

13. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (Summe aus 1 bis 12) 17.682 14.685

14. – Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen – 881 –  850

15. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 462 849

16. – Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen – 7.612 –  11.404

17. – Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 – 6

18. – Auszahlungen für Zugänge zum Konsolidierungskreis – 45 0

19. + Erhaltene Zinsen 49 24

20. + Erhaltene Dividenden 100 120

21. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit (Summe aus 14 bis 20) –  7.927 – 11.267

22. + Einzahlung aus Eigenkapitalzuführungen von anderen Gesellschaftern 57 812

23. + Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen u. der Aufnahme von (Finanz-)Krediten –  5.029 4.830

24. – Gezahlte Zinsen –  2.798 –  3.087

25. – Gezahlte Dividenden / nicht beherrschende Anteile –  1.935 –  2.032

26. – Gezahlte Dividenden an andere Gesellschafter 0 –  512

27. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit (Summe aus 22 bis 26) –  9.705 11

28. = Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestands  
(Summe aus Positionen 13, 21 und 27)

 
50

 
3.429

29. + / – Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds –  80 0

30. + / – Konsolidierungskreisbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 0 0

31. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 4.788 1.359

32. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode (Summe aus 28 bis 31) 4.758 4.788

Konzernkapitalflussrechnung

[ TEUR ] Zusammensetzung des Finanzmittelfonds am Ende der Periode

 1. Finanzmittel 10.318 7.412

 2. – Kurzfristig fällige Bankverbindlichkeiten –  5.561 –  2.624

 3. = Finanzmittel am Ende der Periode 4.758 4.788

Die DISKUS DDW XOZ 
eignet sich besonders für 
das beidseitige Schleifen von 
 größeren Lagerringen



68 JAHRESABSCHLUSS DISKUS WERKE KONZERN 2017 » Eigenkapitalspiegel JAHRESABSCHLUSS DISKUS WERKE KONZERN 2017 » Eigenkapitalspiegel 69

EIGENKAPITALSPIEGEL ANTEILSEIGNER DES MUTTERUNTERNEHMENS ANTEIL FREMDE KONZERN

[ TEUR ] gez. Kapital Kapitalrücklage
gel. Einlage zur 

Kapitalerhöhung
gesetzliche  

Rücklage
andere  

Gewinnrücklagen

Eigenkapital-
differenz  

aus Währungs-
umrechnung Gewinnvortrag

Konzern- 
Gewinn / -verlust

Summe  
Eigenkapital kumuliert gesamt

01.01.2016 25.000 50.638 – 586 460 86 23.327 – 100.096 17.152 117.249

Einstellung / Verw. andere Gewinnrücklagen   – 62 62

Kapitalerhöhung (geleistete Einlage) – 750 750

Einstellung in die Kapitalrücklage – –

Einstellung in die gesetzliche Rücklage  – –

Dividende – 2.032 – 2.032 – 512 –  2.545

Erstkonsolidierung – –

Auflösung passiver Unterschiedsbetrag – –

Kapitalkonsolidierung / Sonstiges – 22 – – 22 – 22

Konzerngewinn / -verlust  2.570 2.570 2.508 5.078

31.12.2016 25.000 50.638 – 586 460 64 23.327 538 100.611 19.960 120.573

Umbuchungen    538 – 538

01.01.2017 25.000 50.638 – 586 460 64 23.865 – 100.611 19.960 120.573

Einstellung / Verw. andere Gewinnrücklagen  – – 

Kapitalerhöhung (geleistete Einlage) –  –

Einstellung in die Kapitalrücklage – 57 57 

Einstellung in die gesetzliche Rücklage – –

Dividende – 1.935 – 1.935 –  1.935 

Erstkonsolidierung – –

Auflösung passiver Unterschiedsbetrag –  – 

Kapitalkonsolidierung / Sonstiges – 79 – – 79 – 98 – 177 

Konzerngewinn / -verlust 1.669 1.669 5.177 6.846

31.12.2017 25.000 50.638 – 586 460 – 16 23.865 – 266 100.266 25.096 125.362

Entwicklung des Konzerneigenkapitals
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Konzernanlagenspiegel

ANSCHAFFUNGS- / HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN NETTOWERTE

[ TEUR ]
Bruttowerte  

01.01.17 Zugänge Umbuchung Abgänge Währung
Bruttowerte  

31.12.17
 kumuliert  

Stand 01.01.17 Zugänge Abgänge Umbuchung
kumuliert  

Stand 31.12.17 zum 31.12.17 Vorjahr

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 1.  Selbst geschaffene gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte

2.656 411 – 1.047 0 0 2.020 898 192 0 0 1.090 931 1.758

 2.  Konzessionen, gewerbliche  
Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen  
an solchen Rechten und Werten

6.471 470 1.047 0 0 7.988 6.412 666 0 0 7.078 909 58

 3. Geschäfts- oder Firmenwert 54.379 0 0 0 0 54.379 27.583 2.746 0 0 30.329 24.051 26.796

Immaterielle Vermögensgegenstände 63.506 881 0 0 0 64.387 34.893 3.603 0 0 38.496 25.891 28.612

 

II. Sachanlagen

 1.  Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken

41.277 2.214 831 0 0 44.322 8.841 1.073 0 0 9.914 34.410 32.437

 2. Technische Anlagen und Maschinen 46.621 2.613 – 178 1.403 0 47.653 31.569 4.036 1.007 0 34.598 13.055 15.052

 3.  Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

15.406 1.815 0 495 0 16.725 10.833 1.161 414 0 11.580 5.144 4.572

 4.  Geleistete Anzahlungen und  
Anlagen im Bau

1.391 970 – 653 0 0 1.708 2 2 0 0 4 1.704 1.389

Sachanlagen 104.695 7.612 0 1.899 0 110.408 51.245 6.271 1.421 0 56.095 54.313 53.450

III. Finanzanlagen

 1.  Anteile an verbundenen  
Unternehmen

6 0 0 0 0 6 6 0 0 0 6 0 0

 2. Assoziierte Unternehmen 8.987 290 0 100 – 32 9.145 2.303 215 0 0 2.518 6.626 6.682

Finanzanlagen 8.993 290 0 100 – 32 9.151 2.309 215 0 0 2.524 6.626 6.682

177.194 8.783 0 1.999 – 32 183.947 88.449 10.090 1.421 0 97.118 86.830 88.744
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Es bestehen Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten mit einer Laufzeit über  
5 Jahre in Höhe von TEUR 5.109 (Vj. 
TEUR 8.940).

Sicherheiten:
Der Gesamtbetrag der gesicherten Ver-
bindlichkeiten gegenüber Kreditins ti-
tuten beläuft sich im Konzern auf TEUR 

61.871, davon sind grundpfandrecht-
liche Sicherheiten in Höhe von TEUR 
20.819 (Vj. TEUR 19.663) bestellt und 
Sicherungsübereignungen für Maschinen-
finanzierungen in Höhe von TEUR 542 
(Vj. TEUR 2.905) gewährt worden. Darü-
ber hinaus bestehen für die Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen 
branchenübliche Sicherheiten. 

Wir haben den von der DISKUS WERKE 
AG aufgestellten Konzernabschluss be-
stehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung, Anhang, Kapitalflussrechnung 
und Eigenkapitalspiegel und den Kon-
zernlagebericht für das Geschäftsjahr 
vom 01.01.2017 bis 31.12.2017 geprüft. 
Die Aufstellung von Konzernabschluss 
und Konzernlagebericht nach den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen 
der Satzung liegt in der Verantwortung 
der gesetzlichen Vertreter der Gesell-
schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Kon-
zernabschluss und den Konzernlage-
bericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprü-
fung nach § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung vorgenommen. Danach ist die Prü-
fung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den 
Konzernabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung und durch den Konzernlagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage wesentlich aus wir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über 
die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld des 
Konzerns sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berück sichtigt. 

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbe zogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachwei-
se für die Angaben im Konzernabschluss 
und Konzernlagebericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
Jahresabschlüsse der in den Konzernab-
schluss einbezogenen Unternehmen, der 
Abgrenzung des Konsolidierungskreises, 
der angewandten Bilanzierungs- und 
Konsolidierungsgrundsätze und der we-
sentlichen Einschätzungen der gesetzli-
chen Vertreter sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Konzernabschlus-
ses und des Konzernlageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage für 
unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwen-
dungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis-
se entspricht der Konzernabschluss den 
gesetzlichen Vorschriften und den ergän-
zenden Bestimmungen der Satzung und 
vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Konzerns. Der 
 Konzernlagebericht steht in Einklang  
mit dem Konzernabschluss, entspricht 
den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Konzerns und stellt die  Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar.

Darmstadt, den 11. Mai 2018

Dr. Dornbach GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Klaus Walter
Wirtschaftsprüfer

Eduard Kollar
Wirtschaftsprüfer

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
AN DIE DISKUS WERKE AG

 davon mit einer 
Restlaufzeit  

 
 

>1 Jahr

davon mit einer 
Restlaufzeit  

 
 

>1 Jahr[ TEUR ]
31.12.17 

gesamt <1 Jahr
31.12.16 

gesamt <1 Jahr

1.  Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten

61.871 18.302 38.459 63.963 22.469 41.494

2.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen 

20.292 20.292 – 15.498 15.498 –

3.  Verbindlichkeiten gegenüber  
verbundenen Unternehmen

90 90 – 237 237 –

4.  Verbindlichkeiten gegenüber  
Unternehmen, mit denen ein  
Beteiligungsverhältnis besteht

70 70 – 36 36 –

5.  Sonstige Verbindlichkeiten 6.590 6.590 – 8.053 6.853 –

88.912 45.343 38.459 87.787 45.093 41.494

Verbindlichkeitenspiegel



Jahresabschluss DISKUS WERKE AG 2017

Doppelplanschleifen 
von gestuften Motorpleuel 
in einer DISKUS DDW XOZ 
Maschine
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AKTIVA 31.12.17 31.12.16

A. ANLAGEVERMÖGEN [ EUR ] [ EUR ] [ EUR ]

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände

  1.  Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  
ähnliche Rechte und Werte

113.549 13.883,00

 II. Sachanlagen

  1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte auf Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

6.075.232,00 6.225.339,23

  2. Technische Anlagen und Maschinen 38.970,00 43.655,00

  3.  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 436.027,00 481.913,00

6.550.229,00

 III. Finanzanlagen

  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 60.203.403,21 63.373.318,75

  2.  Anteile an Unternehmen mit denen  
ein Beteiligungsverhältnis besteht

4.680.252,00 4.680.252,00

64.990.889,25 74.818.360,98

B. UMLAUFVERMÖGEN

 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13.423,20 0,00

  2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 36.394.334,84 33.242.235,85

  3.  Forderungen gegen Unternehmen,  
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

 
0,00

 
2.631,02

  4. Sonstige Vermögensgegenstände 519.508,17 681.068,98

36.927.266,21 33.925.935,85

 II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

1.633.009,48 871.949,42

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

184.936,10 223.454,69 

D. AKTIVE LATENTE STEUERN

1.072.188,83 838.421,50

111.250.791,03 110.678.122,44

Bilanz der DISKUS WERKE AG 
PASSIVA 31.12.17 31.12.16

A. EIGENKAPITAL [ EUR ] [ EUR ] [ EUR ]

 I. Gezeichnetes Kapital

25.000.000,55 25.000.000,55

 II. Kapitalrücklage

50.637.085,25 50.637.085,25

 III. Gewinnrücklage

  1. Gesetzliche Rücklage 585.994,84 585.994,84

 IV. Bilanzgewinn

  davon Gewinnvortrag EUR 2.046.743,76 (Vj. TEUR 1.211) 6.350.059,29 3.982.226,36 

82.680.373,97 80.205.307,00

B. RÜCKSTELLUNGEN

  1. Steuerrückstellungen 164.097,89 0,00

  2. Sonstige Rückstellungen 663.630,67 419.676,19

827.728,56

C. VERBINDLICHKEITEN

  1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:  
EUR 2.974.084,19 (Vj. TEUR 2.001)

24.914.084,19 27.220.909,71

  2.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:    
EUR 102.522,11 (Vj. TEUR 53)

102.522,11 52.646,16

  3.  Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:    
EUR 2.308.514,82 (Vj. TEUR 1.984)

2.308.514,82 1.989.058,16

  4.  Sonstige Verbindlichkeiten 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:  
EUR 450.944,95 (Vj. TEUR 609) 
davon aus Steuern: EUR 185.493,68 (Vj. TEUR 185)

450.944,95 609.428,75

27.776.066,07 29.872.042,78

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

142.862,47 181.096,47 

E. PASSIVE LATENTE STEUERN

45.036,80 0,00

111.250.791,03 110.678.122,44
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31.12.17 31.12.16

[ EUR ] [ EUR ] [ EUR ]

 1. Umsatzerlöse 5.079.813,24 4.174.123,40

 2.  Sonstige betriebliche Erträge  
davon aus Währungsumrechnung EUR 26,70 (Vj. TEUR 0)

5.526.829,05 3.102.122,81

10.606.642,29 7.276.246,21

 3.  Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b)  Soziale Abgaben  

davon für Altersversorgung EUR 3.795,73 (Vj. TEUR 2)

2.589.211,88 
276.352,06

2.015.600,78 
213.313,80

2.865.563,94 2.228.914,58

 4.  Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
 Anlagevermögens und Sachanlagen

315.288,28 175.930,20

 5.  Sonstige betriebliche Aufwendungen 
davon aus Währungsumrechnung EUR 651,43 (Vj. TEUR 0)

2.563.728,99 2.545.351,90

 6.  Erträge aus Beteiligungen 100.000,00 1.319.200,00

 7.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  
davon aus verbundenen Unternehmen  
EUR 1.473.544,56 (Vj. TEUR 1.154)

1.118.875,99 1.473.544,56

 8.  Aufwendungen aus Gewinnabführungsverträgen 589.454,17 1.983.967,17

911.831,07 1.068.723,67

 9.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen  
davon an verbundene Unternehmen  
EUR 14.590,83 (Vj. TEUR 0)

– 282.409,25 – 259.946,28

10.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
davon aktive latente Steuern  
EUR 188.730,53 (Vj. TEUR 652)

– 155.310,45 – 708.246,04

11.  Ergebnis nach Steuern 4.734.962,28 2.774.349,29

12. Sonstige Steuern 324.412,71 3.291,98

13. Jahresüberschuss 4.410.549,57 2.771.057,31

14. Ausschüttung – 1.935.482,60 – 2.032.256,73

15. Vortrag auf neue Rechnung 3.982.226,36 3.243.425,78

16. Bilanzgewinn 6.457.293,33 3.982.226,36

Gewinn- und Verlustrechnung  
der DISKUS WERKE AG

NAXOS-DISKUS Schleifscheiben 
zum Anschauen und Anfassen  
auf der EMO 2017



DVSOCIAL RESPONSIBILITY

Isatu schrieb  
die beste  
Abschlussprüfung  
ihres Jahrgangs 
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Nachhaltige 
 Selbst bestimmung
Seit 2006 unterstützt PfefferminzGreen e.V. Projekte lokaler Initiativen in Sub-
sahara-Afrika. Gute Ideen sollen nicht länger an der Finanzierung scheitern. 
Im Mittelpunkt stehen deshalb einkommensgenerierende Maßnahmen, die 
mit dem Ausbau des Bildungssektors verschränkt werden, um nachhaltige 
Erfolge für die jeweiligen Communities zu erzielen. 

Den Anfang bilden Mikrokredite, die vor Ort gemanagt werden. Sollte jemand ein 
durchdachtes Geschäftskonzept präsentieren können, stehen sie ihm zur Verfügung. 
Wenn ein Kredit abgegolten ist, steht der Betrag wieder für die Finanzierung einer 
neuen Geschäftsidee bereit. In Zusammenarbeit mit der Nigat Community Develop-
ment Association zeigten sich dabei in den äthiopischen Dörfchen Wogdie, Tita und 
Gerado schon einige Erfolge. In Gerardo und Wogdie kümmern sich beispielsweise 
nunmehr 25 Familien um über 60 Bienenvölker. Nach einer ersten Starthilfe durch 
PfefferminzGreen trägt sich das Projekt selbst, weil die recht anspruchslosen Bienen 
sich stets vermehren und leckerer Honig überall begehrt ist. Die fleißigen Honigar-
beiter garantieren den Dorfbewohnern eine selbstbestimmte Existenz und den Schul-
besuch ihrer Kinder. Weil das Projekt so erfolgreich ist, hat die Imkerei auch im be-
nachbarten Tita Einzug gefunden. Für den Einzelnen ist der Weg zum eigenen 
Geschäft aber oft äußerst mühsam. Als die 28-jährige Genet vor zwei Jahren mittellos 
aus Saudi-Arabien zurückgekehrt ist, stand sie vor dem Nichts. Sie wollte dort zum 
Wohle der Familie arbeiten gehen, konnte aber nichts wie geplant zur Seite legen. Mit 
einem Mikrokredit von PfefferminzGreen hat sie in ihrem Heimatdorf Gerado ein ei-
genes kleines Geschäft mitsamt Café aufgemacht. Nicht ohne Stolz blickt Genet in 
die Zukunft. An Kundschaft mangelt es ihr nicht und so ist der kleine Kredit längst 
abbezahlt, die Familie ist versorgt und die Kinder gehen zur Schule.

PFEFFERMINZGREEN e.V.

PfefferminzGreen e.V. wurde 

2006 als gemeinnütziger Verein 

gegründet und unterstützt seitdem 

Projekte in Subsahara-Afrika. 

Die Projekte werden nur auf 

Initia tive von und in enger 

Kooperation mit lokalen Initiativen 

umgesetzt und sind auf Nach-

haltigkeit und langjährige 

Zusammenarbeit ausgelegt. 

Weiterführende Informationen 

finden Sie unter:

www.pfefferminzgreen.com

www.facebook.com/ 

pfefferminzgreen

Gleichzeitig werden bestehende, deutlich größere Geschäftsmodelle ausgebaut. Ge-
fördert durch das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung arbeitet PfefferminzGreen mit der äthiopischen Coffee Association an der 
Verbesserung des Kaffee-, Obst- und Gemüseanbaus für circa 1500 Leute. Durch das 
Projekt sollen auch arbeitslosen Jugendlichen Perspektiven aufgezeigt werden. Die 
Infrastruktur wird allgemein verbessert, für gegenseitige Nutzeffekte pflanzt man 
Obstbäume zu den Kaffeepflanzen und neben Alphabetisierungsmaßnahmen findet 
eine grundsätzliche Ausbildung in den Bereichen Finanzen, Ernährung, Hygiene und 
Gesundheit statt.

Ohne eine solche Allgemeinbildung ist eine nachhaltig selbstbestimmte Zukunft kaum 
denkbar, weshalb sich PfefferminzGreen in verschiedenen Schulprojekten direkt für 
die kommenden Generationen engagiert. Im äthiopischen Tita möchte Pfefferminz-
Green also nicht nur auf die Honigbienenzucht setzen, sondern versorgt die örtliche 
Merha Tebeb Schule mit Schuluniformen sowie Lehrmaterialien und verhilft dort 
 vielen Kindern zur einzigen warmen Mahlzeit des Tages. Auch blinde und taub-
stumme Schüler können am barrierefreien Unterricht teilnehmen, was bisher außer-
halb der Hauptstadt Addis Adaba kaum möglich war. Weitere Unterstützung gibt es 
im örtlichen Jugendzentrum, das mithilfe von PfefferminzGreen errichtet wurde. Ein 
Kurs- und Workshopangebot vom Computer- über den Landwirtschafts- bis hin zum 
Literaturbereich steht allen offen. Lesen, Schreiben und Rechnen, Fähigkeiten, die 
man für ein eigenes Geschäft benötigt, können sich hier auch noch Erwachsene an-
eignen.

Im sierra-leonischen Rolal arbeitet der Frankfurter Verein mit der Amazonian Initiative 
Movement zusammen, die auf andere Herausforderungen Antworten finden muss. 
Mit der Ebolafieber-Epidemie 2014 wurden viele Kinder zu Waisen. PfefferminzGreen 
hat daher nicht nur den Bau eines Kindergartens und einer Grund- sowie Mittelstufe 
unterstützt, sondern auch den Bau eines an die Schulen angegliederten Waisen-
hauses. Nur formales Wissen zu vermitteln, wäre nicht ausreichend: Die Lehranstalten 
beziehen Stellung gegen die in Sierra Leone gängige Praxis, Mädchen und Frauen zu 
beschneiden. Im letzten Jahr wurde der Kindergarten ausgebaut und – was ein wei-
teres Novum ist – bietet nun mit speziell ausgebildeten Erzieherinnen Betreuungs-
möglichkeiten für Kleinkinder an. Weil sich die DVS TECHNOLOGY GROUP dem 
 so zialen Auftrag der Rolaler Bildungseinrichtungen bewusst ist, finanziert sie seit ihrer 
Eröffnung alle Lehrergehälter und ermöglicht den eigenen Auszubildenden aus 
Deutschland, vor Ort für einige Wochen mitzuarbeiten. 

Mit selbstständig erwirtschafteten Einkommen und einer soliden Bildungsbasis kön-
nen die Communities ihre Unternehmungen nach und nach eigenständig tragen und 
sich vom Kreis der Unterstützer lösen. Einem großen Teil der Elternschaft in Rolal ist 
es bereits möglich, das Schulgeld selbst zu entrichten und es ist zu erwarten, dass der 
Ort in einigen Jahren ganz auf eigenen Beinen stehen wird. 

Die DVS TECHNOLOGY GROUP wird PfefferminzGreen auch künftig zur Seite stehen, 
um weiteren Communities auf dem Weg in eine selbstbestimmte Zukunft zu be-
gleiten.
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CBN
CBN ist die Abkürzung für kubisches 
Bornitrid (englisch: Cubic Boron Nitride). 
CBN ist eine Verbindung aus Bor und 
Stickstoff, die bei hohen Temperaturen 
(1.750° C) und hohen Drücken (70.000 
bar) entsteht. CBN ist nach Diamant der 
zweithärteste Schneidstoff, der in der 
Zerspanung eingesetzt wird. Es wird  
sowohl in Schleifscheiben als auch in 
Wendeschneidplatten verwendet.

Drehen
Drehen gehört zu den zerspanenden 
Fertigungsverfahren. Beim Drehen dreht 
sich das Werkstück und führt mit seiner 
Rotation die Hauptschnittbewegung aus. 
Das fest eingespannte Werkzeug (Dreh-
meißel) wird am drehenden Werkstück 
mithilfe des Werkzeugschlittens entlang 
bewegt, um einen Span abzuheben. Das 
Werkzeug führt die Zustell- und Vor-
schubbewegung aus.

Feinbearbeitung
Unter Feinbearbeitung ist ein im Allgemei-
nen abschließendes Bearbeiten des Bau-
teiles zur Herstellung seiner endgültigen 
Geometrie zu verstehen. Bei der Feinbear-
beitung steht dabei weniger der Abtrag 
von Material (Zerspanungsleistung) im 
Vordergrund. Ziel der Feinbearbeitung ist 
vielmehr die Erzeugung entsprechender 
Oberflächen- oder Toleranzanforderun-
gen. Typische Feinbearbeitungsverfahren 
sind Schleifen oder Honen, aber auch 
Drehen ist möglich.

Grünbearbeitung
Stahl kann durch gezielte Änderung und 
Umwandlung seines Gefüges in seiner 
Härte beeinflusst werden. Ein typisches 
Beispiel für »weichen« Stahl ist Draht 
(Büroklammern), ein Beispiel für »harten« 

Stahl sind Schneiden an Messern oder 
auch die Oberflächen der meisten Zahn-
räder. Werkstücke aus »hartem« Stahl 
werden zunächst im »weichen« Zustand 
vorbearbeitet, dann gehärtet und an-
schließend im »harten« Zustand fertig 
bearbeitet. Die Vorbearbeitung solcher 
Bauteile im »weichen« Zustand heißt 
Grünbearbeitung, die Fertigbearbeitung 
im »harten« Zustand Hartbearbeitung.

Hartbearbeitung
Siehe Grünbearbeitung.

Honen
Honen gehört wie Schleifen zu den Ferti-
gungsverfahren mit geometrisch unbe-
stimmten Schneiden. Es ist ein Feinbear-
beitungsverfahren, das vorwiegend zur 
Verbesserung der Oberflächeneigen-
schaften von Bauteilen eingesetzt wird. 
Im Gegensatz zum Schleifen sind die 
Schnittgeschwindigkeiten deutlich nied-
riger, ansonsten sind insbesondere die 
Werkzeuge vergleichbar.

Schleifen
Schleifen ist ein abtragendes Fertigungs-
verfahren zur Bearbeitung von Ober-
flächen mit abrasiven Schleifmitteln, 
meist gebunden in Schleifscheiben oder 
auf Schleifpapier. Die Bearbeitung kann 
manuell oder auf Schleifmaschinen erfol-
gen. Die Vorzüge des Schleifens gegen-
über anderen Arten der Zerspanung sind 
die gute Bearbeitbarkeit harter Werk-
stoffe, die hohe erreichbare Maß- und 
Formgenauigkeit und die geringe Rau-
heit der geschliffenen Oberfläche.

Sintern
Sintern ist ein urformendes Fertigungsver-
fahren für Formteile. Beim Sintern werden 
Pulvermassen zunächst so geformt, dass 
wenigstens ein minimaler Zusammenhalt 
der Pulverpartikel gegeben ist (z. B. durch 
Pressen). Der so entstandene Grünling 
wird im Anschluss durch Wärmebehand-
lung unterhalb der Schmelztemperatur 
verdichtet und ausgehärtet. Sintern wird 
für Keramiken, Kunststoffe und Metalle 
verwendet.

Verzahnen
Verzahnen ist der Oberbegriff für alle 
Fertigungsverfahren zur Herstellung von 
Verzahnungen (an Zahnrädern). Die 
wichtigsten Verfahren sind Wälzfräsen, 
Wälzstoßen, Profilräumen, Schaben, 
Wälz schleifen, Profilschleifen und Honen.

Wälzschälen
Wälzschälen ist ein kontinuierliches span-
abhebendes Verfahren zur Herstellung 
von Verzahnungen. Dieser Fertigungs-
prozess vereint Wälzfräsen und Stoßen 
durch kontinuierliches Abwälzen mit  
axialem Vorschub.
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Cashflow aus laufender  
Geschäftstätigkeit
Der Cashflow aus laufender Geschäfts-
tätig keit, auch operativer Cashflow  
genannt, ist eine finanzielle Steuerungs-
größe. Er gibt den Zahlungs mittel über-
schuss an, der durch das operative Ge-
schäft in der betrachteten Periode erzielt 
wurde. Dazu wird der Jahresüberschuss 
um Größen bereinigt, die nicht zu 
Zahlungs strömen (Ein- oder Auszahlun-
gen) geführt haben bzw. die nicht dem 
operativen Geschäft zuzurechnen sind.

Dividendenrendite
Die Dividendenrendite gibt das Verhältnis 
zwischen Dividende und Börsenkurs an. 
Sie drückt damit aus, wie hoch die effek-
tive Verzinsung des in Aktien investierten 
Kapitals ist.

EBIT
Das EBIT (Earnings Before Interest and 
Taxes) gibt das operative Ergebnis vor 
Zinsen und Steuern – in einigen Berech-
nungen wird auch das außerordentliche 
Ergebnis berücksichtigt – an. Es ist ein 
Indikator zur Beurteilung der Ertragssitu-
ation eines Unternehmens, insbesondere 
im internationalen Vergleich.

EBITDA
Das EBITDA (Earnings Before Interest, 
Taxes, Depriciation and Amortisation) er-
rechnet sich als Ergebnis vor Zinsen, 
Steuern, Abschreibungen auf Sachanla-
gen und Amortisation von immateriellen 
Wirtschaftsgütern. Es wird als Kennzahl 
vor allem für junge, wachstumsstarke 
Unternehmen verwendet, die hohe Ab-
schreibungen ausweisen und dadurch 
unter Umständen auch negative Jahres-
überschüsse erwirtschaften.

Eigenkapitalquote
Die Eigenkapitalquote beschreibt das 
Verhältnis von Eigen- zu Gesamtkapital. 
Je mehr Eigenkapital ein Unternehmen 
zur Verfügung hat, umso besser sind in 
der Regel seine Bonität, seine finanzielle 
Stabilität und seine Unabhängigkeit von 
Fremdkapitalgebern.

Eigenkapitalrentabilität
Die Eigenkapitalrentabilität ergibt sich 
aus dem Verhältnis von Jahresüberschuss 
zu bilanziellem Eigenkapital. Die Rendite 
gibt an, in welcher Höhe das Kapital der 
Aktionäre verzinst wurde.

Fremdkapitalquote
Die Fremdkapitalquote beschreibt das 
Verhältnis von Fremd- zu Gesamtkapital. 
Sie lässt Rückschlüsse auf die finanzielle 
Stabilität eines Unternehmens zu.

Gewinn pro Aktie
Der Gewinn pro Aktie errechnet sich aus 
dem Jahresüberschuss, bereinigt um das 
außerordentliche Ergebnis, dividiert durch 
die Anzahl der ausstehenden Aktien.

International Financial  
Reporting Standards (IFRS) 
Die IFRS sind eine Sammlung von Regeln 
für die Rechnungslegung erwerbswirt-
schaftlicher Unternehmen. Abschlüsse 
nach IFRS sollen Informationen über die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 eines Unternehmens liefern. Darüber 
 hinaus soll die Vergleichbarkeit der 
 Abschlüsse kapitalmarktorientierter Un-
ternehmen weltweit erleichtert, der 
Schutz der An leger verbessert und das 
Vertrauen in die Finanzmärkte und den 
freien Kapitalverkehr im Binnenmarkt ge-
stärkt werden.

Kapitalflussrechnung
Die Kapitalflussrechnung hat das Ziel, die 
unterschiedlichen Zahlungsmittelströme 
eines Unternehmens in einer Rechnung 
transparent darzustellen. Dabei sollen die 
Veränderungen der Liquidität im Zeitver-
lauf quantitativ und qualitativ aufgezeigt 
werden.

Kurs-Gewinn-Verhältnis (KGV)
Das KGV erklärt, mit welchem Faktor des 
heutigen Gewinns das Unternehmen an 
der Börse bewertet wird. 

Latente Steuern
Latente Steuern sind bilanzierte Differen-
zen zwischen steuer- und handelsrecht-
lich ermitteltem Steueraufwand, die sich 
in den Folgeperioden wieder ausgleichen. 
Sie entstehen, wenn die nach steuer-
rechtlichen Vorschriften ermittelte Steuer-
zahlung eines Unternehmens von der in 
der Handelsbilanz ermittelten Steuerlast 
abweicht.

Marktkapitalisierung
Die Marktkapitalisierung ergibt sich aus 
der Anzahl der Aktien multipliziert mit 
dem jeweiligen Aktienkurs. Sie gibt den 
aktuellen Marktwert des Eigenkapitals 
eines Unternehmens an.

Umsatzrendite
Die Umsatzrendite gibt das Verhältnis von 
Jahresüberschuss zu Umsatz an. Sie zeigt 
an, welcher Prozentsatz des Umsatzes 
nach Abzug aller Kosten, des Finanz-
ergebnisses, von Steuern und außer-
ordentlichem Ergebnis dem Unternehmen 
als Gewinn zufließt.
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